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Der Eiſenbahn Etak

Bei den Einnahmen aus dem und Güterverkehr die zuſammen mit dem Titel der Ausgaben
Ausgleichfonds beraten werden findet eine allge

meine Beſprechung über die finanztechniſche und die wirt
ſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats ſtatt

Der Berichterſtatter Abg HirſchEſſen Natl berichtet über
die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Graf v d Groeben Konſ
Der Eiſenbahnetat iſt für unſer ganzes Wirtſchaftsleben von

der allergrößten Bedeutung ſeine finanztechniſche Seite wird
immer eingehend beſprochen Bekanntlich haben wir vor 5 Jahren
mit der Regierung ein Abkommen getroffen und einen Ausgleichs
fonds geſchaffen um gegen den Anſturm der verſchiedenen Reſſorts
geſichert zu ſein
ſtaltet hat hatte keiner erwartet Auch wir ſind davon überraſcht
worden und wir danken der Regierung daß ſie durch ihre Tat
kraft dies erreicht hat Wir ſind daher bereit das Abkommen
mit der Regierung auf weitere zwei Jahre zu verlängern wir
werden den vom Zentrum angekünd
nur auf 1 Jahr abzuſchließen ablehnen Wir ſtehen jetzt in
einer Depreſſion Wie ſich die Dinge weiter entwickeln wiſſen
wir nicht wir können auch nicht überſehen ob auch in Zukunft
die Eiſenbahnüberſchüſſe in demſelben Prozentſatz von 2,15 Pro
zent zu den allgemeinen Staatsausgaben beitragen können Der
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Konjunktur gerechnet werden und da entſteht die Frage wie es

Daß der Ausgleichsfonds ſich ſo glücklich ge

Finanzminiſter wünſcht dies zwar aber der Eiſenbähnminiſter
hat ausdrücklich erklärt er könnte keine Garantie dafür über
nehmen Auf alle Fälle muß der Ausgleichsfonds auch nach
oben begrenzt werden denn es geht doch nicht an daß im Aus
gleichsfonds unermeßliche Summen angeſammelt
werden während man zugleich Steuerzuſchläge erhebt

Von einer Seite iſt vorgeſchlagen den Ausgleichsfonds auf
500 Millionen im Höchſtfall feſtzuſetzen ich halte einen beſtimmten
Prozentſatz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals für richtiger Jm
letzten Jahre iſt ſehr viel auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens
geleiſtet worden noch nie hat man ſo große Summen ausgegeben
Jn Zukunft wird dies auch nicht ſo weiter gehen können wir wer

Ausfall von 13 Millionen Mark Stempelſteuer h
wirtſchaftlichen Erträgniſſe unſerer Eiſenbahnen können jedoch
durch techniſche Verbeſſerungen z B durch Einführung größerer

den wie der Miniſter dies auch ja ſchon in ſeinem Erlaß angekün
digt hat wieder zu normalen Zuſtänden kommen müſſen Erfreulich
iſt es daß in der letzten Zeit über den Wagenmangel nicht
geklagt zu werden brauchte auch in den größten Jnduſtrie
bezirken hat ſich der Verkehr glatt abgewickelt

des Wagenapparates nicht nachlaſſen wird Eine allgemeine Er
mäßigung der Gütertarife wird von uns nicht ge
wünſcht da ſie zu große finanzielle Konſequenzen haben würde
Schon eine allgemeine Herabſetzung der Gütertarife von 2 Pfen
nig würde eine Mindereinnahme von 60 Millionen ergeben Auch
darf man nicht überſehen daß eine Ermäßigung die dem einen
Nutzen bringt den anderen wieder ſchädigt Wat dem eenen ſien
Uhl is dem annern ſien Nachtigall Man darf daher eine Er
mäßigung der Gütertarife nur von Fall zu Fall vornehmen

Die Einführung der 15 Tonnen Wagen darf nicht zu einer
Benachteiligung der kleinen Verfrachter führen Die weitere
Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens darf nicht zu
einer Abhängigkeit der Preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung von irgend welchen anderen Fakto
ren führen Gerade deshalb verlangen wir daß gegenüber den
anderen Staaten das weiteſtgehende Entgegenkommen bewieſen
wird ſoweit es ſich mit den preußiſchen Jntereſſen nur vereinbaren
läßt Die Fahrpreisfrage darf nur nach praktiſchen Geſichts
punkten geregelt werden Bei dem ungeheuren Perſonal unſerer
Eiſenbahnverwaltung muß auf der einen Seite mit ſtraffer
Diſziplin auf der andern Seite mit Wohlwollen vorgegangen
werden Jn beiden Richtungen werden wir die Miniſter ſtets
unterſtützen Ueber die Petition zur Einführung von
Vororttarifen werden wir zur Tagesordnung übergehen

der Ueberſtürzung des Jahres 1912 fernhalten wie von der
großen Zurückhaltung früherer Jahre Jn der Wagen

der andern Seite aber ſteht der Staat mit ſeinen Anſprüchen und

verwaltung das richtige Mittel zu finden

igten Antrag Derlängerung des Abkommens für genügend weil man

Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

das allgemeine Intereſſe ganz außerordentlich gefördert worden
Deshalb müſſen die kleineren Intereſſen zurückgeſtellt werden
insbeſondere die Intereſſen der Kleinhändler die wohl benach
teiligt werden aber durchaus e in beträchtlichem Maße Eine
Aenderung des Tarifſyſtems wird nicht erfolgen Eine
Förderung der Entvölkerung des flachen Landes durch die Arbeiter
wochenkarken iſt nicht zu befürchten da ſie ſich nur auf Entfer
nungen von 15 Kilometer von einigen Ausnahmen abgeſehen

beſchränken Für die Frage ob das Abkommen über den Aus
gleichsfonds auf ein oder zwei Jahre verlän

ert werden t ſind für mich nicht Intereſſen meines
eſſorts ſondern die Anſichten des geſamten Staatsminiſteriums

ausſchlaggebend

Inzwiſchen iſt der Antrag des Zentrums eingegangen
daß das Abkommen über den Ausgleichsfonds nicht wie die Bud
getkommiſſion vorſchlägt auf zwei Jahre ſondern nur auf
ein Jahr einbegreifend die Etaksaufſtellung für 1915 verlängert
werden ſoll

Abg Schmedding Zeutr
Die Einnahmen ſind trotz der ſchlechten Wirtſchaftskonjunktur

geſtiegen um ſo mehr kann mit weiterer Steigerung bei beſſerer

in Zuknuft mit dem Ausgleichsfonds gehalten werden ſoll Wir
meinen daß die nötigen Jnveſtitionen durch Anleihen nicht in
höherem Umfang gedeckt werden ſollen als 1910 feſtgeſetzt wurde
Nun muß einmal doch Klarheit geſchaffen werden wie weit der
Ausgleichsfonds erhöht werden ſoll Ein Ausgleichsfonds von
300 Millionen würde wie wir 1908 geſehen haben in zwei ſchlech
ten Jahren aufgezehrt ſein Wir erachten eine ein jährige

die weitere Entwicklung nicht überſehen kann wir wünſchen daß
in keinem Fall mehr als 2,10 Prozent des ſtatiſtiſchen Anlagekapi
tals allgemeinen Staatszwecken zugeführt werden Der Finanz
miniſter und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſind mit ein
jähriger Verlängerung zufrieden warum ſollen wir miniſterieller
ſein als die Miniſter päpſtlicher als der Papſt

Auch wir wünſchen daß die Steuerzuſchläge in Weg
fall kommen Es iſt allerdings darauf hinzuweiſen daß
wir vom nächſten Jahre ab infolge der Reichsgeſetzgebung einen

aben Die

Wagen Trennung des Fern und Güterverkehrs Erſparnis an
Arbeitskräften geſteigert werden Die 10 Tonnenwagen dürfen
nicht abgeſchafft werden weil das den land wirtſchaftlichen Jnter
eſſen widerſprechen würde Erfreulich iſt daß im Vorjahre trotz
der Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage keine Ar
beiterentlaſſungen vorgenommen wurden Die Bau
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ſere Eiſenbahnen ſind das größte wirtſchaftliche Unternehmen der
Welt und es ſind Summen darin inveſtiert wie nirgends anders
Da iſt es natürlich daß ein ſolches Unternehmen von der Wirt

u beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wird und
s ſind Rückſchläge die ſich deutlicher fühlbar a als in

kleineren Unternehmungen Tritt nun ein wirtſchaftlicher Rück
ſchlag ein und muß etwa mehrere Jahre lang ein kräftiger
Eingriff in den Ausgleichsfonds gemacht werden
dann könnte er ſehr bald erſchöpft ſein Deshalb möchte ich da
vor warnen den Ausgleichsfonds als Mädchen für alles aufzu
faſſen und alle möglichen Wünſche aus ſeinen Mitteln zu be
friedigen Das gilt beſonders auch für die Aufhebung der
Steuerzuſchläge

Jch kann den darauf abzielenden Wunſch ſehr wohl begreifen
aber ich kann die Hand dazu nicht bieten da ich keine Mög
lichkeit ſehe die Steuerzuſchläge zu entbehren
Würden wir die 72 Millionen Mark die die Steuerzuſchläge er
bringen einfach aus den Eiſenbahneinnahmen entnehmen dann

würden wir unter Umſtänden nichts mehr in den Ausgleichsfonds
bekommen Würden wir die 72 Millionen aus dem Ausgleichfonds
entnehmen dann wäre er auf eine ſo ſchwankende Baſis ge
ſtellt daß wir mit ihm überhaupt nicht mehr rechnen künnen Auch
der Weg das Extraordinarium ganz oder zum Teil
auf Anleihe zu übernehmen iſt ungangbar Es würde
nichts anderes bedeuten als die 72 Millionen auf Anleihe zu
übernehmen Das geht aber nicht an weil wir ohnehin ſchon e
erhebliche Summen in dieſem Jahre z B ſicher
500 Millionen Mark auf Anleihe übernehmen und es tech
niſch unmöglich iſt noch größere Beträge jährlich auf den Markt
zu bringen Früher waren die Reinerträgniſſe der Eiſenbahnen
ganz erheblich höher als die aus Anleihemitteln aufgewandten
Kapitalien In den letzten Jahren hat ſich aber dieſes ltnis
vollſtändig umgekehrt

Die Ueberſchüſſe für den Ausgleichsfonds
ſind geringer geworden alsdie Anleihen Dieſes
bedenkliche Moment muß durch techniſche Vervollkommnung des
Betriebes ausgeglichen werden Es iſt wie ſchon geſagt unmög
lich aus den Eiſenbahneinnahmen die Steuerzuſchälge zu decken
Jn der Kommiſſion hat man es als erwünſcht bezeichnet daß der
Landtag ehe er mit neuen Anträgen heraustritt noch ein oder
zwei Jahre warten möge Jch ſelbſt halte es auch für durchaus
erwünſcht daß wir einige weniger gute Jahre abwarten um zu
ſehen ob tatſächlich auch dann mit großen Ueberſchüſſen zu vechnen
iſt wie wir ſie in guten Konjunkturjahren hatten oder ob eine
ſtärkere Jnanſpruchnahme des Ausgleichsfonds nötig iſt Deshalb
bin ich mit der Verlängerung einverſtanden Jch
habe zunächſt zwar Bedenken gehabt An die Finanzverwaltung
treten ja außerordentlich große Anforderungen heran nicht nur

tätigkeit der Eiſenbahnverwaltung muß ſich in gleicher Weiſe von die Reſſorts auch dieſes Hohe Haus ſtellen Anforderungen deren

beſchaffung darf kein Stillſtand eintreten Eine allgemeine
Jch hoffe daß Tarifermäßigung halten auch wir nicht für empfehlensdies ſo bleiben wird und daß der Miniſter in der Erneuerung wert r f pfehDagegen läßt ſich über Tarifermäßigungen für einzelne

Landesteile und einzelne Produkte z B im Jntereſſe der Ver
mehrung des Kaliabſatzes reden Auch in der Verbeſſe
rung des Perſonenverkehrs muß die Eiſenbahnverwaltung nur
ſchrittweiſe vorgehen doch iſt die Einfü rung von Schlaf
wagen 3 Klaſſe ſehr erwünſcht Die belgiſchen Eiſen
bahnen haben jetzt immer ſehr große Verſpätungen woraus ſehr
unangenehme Verkehrsſtörungen entſtehen Jch bitte den Mi
niſter hier für Abhilfe zu ſorgen eventuell von Herbesthal aus
Vorzüge abzulaſſen Jm großen und ganzen ſind wir mit der
Eiſenbahnverwaltung ſehr zufrieden und ſprechen ihr unſeren
Dank aus Der Dank gilt aber auch unſerem tüchtigen Eiſen
bahnperſonal das Tag und Nacht unermüdlich tätig iſt Leb
hafter Beifall im Zentrum

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe iſt eine der wich

tigſten Fragen die bei der Etatsberatung zu löſen ſind Es handelt
ſich bei den Eiſenbahnen um außerordentlich große Summen und
die Eiſenbahnen haben ein ſehr großes Bedürfnis nach Geld Auf

da iſt es notwendig im Intereſſe des Staates und der Eiſenbahn
Jn früheren Jahren

ſind die ganzen Reineinnahmen der Eiſenbahnverwaltung für all

Zuſchüſſe geleiſtet werden müſſen Die Arbeiterwochenkarten
dürfen nicht zur Entvölkerung des platten Landes führen Die
günſtigen Eiſenbahnergebniſſe ſind die Folge unſerer jetzigen

größte Intereſſe an der Aufrechterhaltung unſerer
jetzigen Wirtſchaftspolitik Wer Preußens Selb
ſtändigkeit erhalten wiſſen will muß für geſunde Eiſenbahn
finanzen ſorgen Wenn der Miniſter in dieſem Sinne weiter
wirkt wird er uns ſtets an ſeiner Seite finden Beifall rechts

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Man hat unſeren Etatsvoranſchlag als zu vorſichtig kritiſiert

Demgegenüber habe ich in der Kommiſſion vor einem zu großen
Optimismus gewarnt Die Ergebniſſe des Vorjahres haben mir
auch recht gegeben Denn einer Zunahme im Perſonenverkehr von
457 Prozent ſteht im Güterverkehr nur eine Zunahme von
1,71 Prozent gegenüber Das größere Plus im Perſonenverkehr
werden wir alſo zum Ausgleich des Minus Frger ar unſerer An
nahme für den Güterverkehr ſehr gut brauchen können Die Ver
anſchlagung der Einnahmen für 1914 war ſehr vorſichtig Heute
kann noch kein Menſch eſſen ob ſie erreicht werden wird die
Vermutung ſpricht nicht dafür Wir haben in der letzten Zeitarifermahigungen vornehmen können und wollen auch je nach den

Bedürfniſſen der verſchiedenen Landesteile Ausnahmetarife
eintreten laſſen Eine allgemeine Tarifermäßigung
aber wird im Hinblick auf ihre einſchneidende finanzielle Bedeutung
nicht erfolgen können

So haben wir zur Dnkerſtätnzrz des WJnduſtriebezirks die Frachkſäße ſtark ermäßigt
o daß er unabhängig vom en Erzbezug geworden iſt
ie rifermäßigungen die im Gebiet der Saar und der

Moſel nach Fertigſtellung des Rhein Hernekanals eintreten
ollen ſind aus einem gewiſſen Gerechtigkeitsgefühl heraus ge
a en worden um eben jenen Gebieten einen Ausgleich zu

affen rer Tarifermäßigungen werden heute angeſichts der
ungeheuren Ziffern unſeres Etats nicht mehr genügend rwürdigt Sie ſtellen doch Opfer des Staates zu Laſten der All
gemeinheit dar denn die Summen gehen dem e
verloren Ein greper Teil der Erfolge der Eiſenbahnverwaltung
Brrr auf den raſch durchgeführten Uebergang zum
rößeren Güterwagentyp zurückzuführen Dadurch jſt

c gemeine Staatszwecke verwandt worden es haben ſich dabei abermüſſen das Beiſpiel von Berlin zeigt daß hier dauernd große

größer und der Rückſchlag konnte nicht ausbleiben Wenn nämlich
Wirtſchaftspolitik Deshalb hat die Eiſenbahnverwaltung das

außerordentliche Uebelſtände herausgeſtellt denn wenn die Eiſen
bahn viel Geld verdient hatte ſtiegen die Ausgaben beim Staat
Die Anſprüche der einzelnen Reſſorts und des Landes wurden

einige Jahre eine ſchlechte Konjunktur brachten die Erträgniſſe der
Eiſenbahnen alſo zurückgingen dann ſtellte ſich heraus daß die
Mittel zur Deckung fehlten

Die Staatsregierung und das Abgeordnetenhaus haben ein
geſehen daß dieſer Zuſtand auf die Dauer nicht haltbar war und
im Jahre 1909 wurde auf die Dauer von fünf Jahren beſtimmt
einen Ausgleichsfonds zu ſchaffen indem die Ueberſchüſſe der
Eiſenbahnverwaltung angeſammelt werden um die ſonſt immer
vorhandenen Schwankungen infolge der Konjunktur zu vermeiden
Der Ausgleichsfonds das können wir heute ſchon überſehen hat
jedenfalls im großen und ganzen ſeine Schuldigkeit in vollem
Umfange getan und deshalb verdient das Abkommen in ähnlicher
Weiſe erneuert zu werden In den erſten drei Jahren ſind er
hebliche Summen in den Ausgleichfonds gefloſſen und erſt im
vierten Jahre zeigte es ſich daß die Einnahmen nicht in dem
ſelben Maße weiter fortgegegangen ſind ja es hat ſich ſogar
ein Rückſchlag gegenüber dem Voranſchlag gezeigt
Wie ſich die Verhältniſſe im Jahre 1915 geſtalten werden und ob
die in den Etat eingeſtellte Zuweiſung an den Ausgleichsfonds
erreicht werden wird hängt gang von der Wirtſchaftskonjunktur
ab An dem Ausgleichfonds ſind wir ſehr weſentlich intereſſiert
Er kommt einerſeits in ſchlechten Zeiten als Hilfe in Betracht
außerdem ſoll er zur Erhöhung des Extraordinariums dienen
falls dieſes nicht ausreicht

Deckung durch die Staatskaſſe übernommen werden ſoll Jch er
innere nur an die Volksſchullaſten Die Finanzverwaltung
iſt aber gar nicht imſtande vorauszuſehen in welchem Umfange ſte
ſolche Ausgaben auf die Kaſſe übernehmen kann wenn ſie nicht
Sicherheiten erhält welche Einnahmen ſie zu vergegenwärtigen hat
Dabei ſpielen die Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung eine be
ſonders große Rolle und die Frage ob die Einnahmen die daraus
zufließen dauern Aber ich habe die Ueberzeugung gewonnen
daß dieſes Hohe Haus die Finanzvertwaltung nicht ſchlechter zu
ſtellen getwillt iſt als bisher in der Verwendung der Ueherſchüſſe
Heute ift geſagt worden daß für die Eifenbahnverwaltung erheblich
ſtärkere Baumittel erforderlich ſein müßten als früher wo durch
dieſen Mangel die Eiſenbahnverwaltung im Rückſtand geblieben
ſei Jch muß vom Standpunkt der Finanzverwaltung aus be
tonen daß die Eiſenbahnverwaltung immer das von der Finanz
verwaltung bekommen hat was ſie nötig hatte und die Eiſenbahn
verwaltung wird auch ferner immer die nötigen Mittel erhalten
Daran muß feſtgehalten werden Beifall

Abg Macco Natl
Jch gebe zu daß der Etat ſo aufgeſtellt iſt daß er dem Be

dürfnis der Eiſenbahnverwaltung voll entſpricht Die Beſchlüſſe
der Kommiſſion von dem Abkommen über den Ausgleichsfonds
auf vorläufig zwei weitere Jahre feſtzuhalten werden
von uns gebilligt Unſer Eiſenbahnweſen auf dem das ganze
wirtſchaftliche Leben des Landes beruht darf nicht beurteilt wer
den nach dem augenblicklichen Stand der Staatsfinanzen ſondern
in erſter Linie muß es beurteilt werden nach ſeinen eigenen Be
dürfniſſen Daher müſſen wir dafür ſorgen daß die Eiſenbahnen
möglichſt unabhängig ſind von der allgemeinen Staatsverwaltung
Der Ausgleichsfonds muß deshalb auch ſtets ge
nügend dotiert werden Was der Miniſter von den
hohen Eiſenbahnanleihen ſagte war mir nicht recht verſtändlich
Die Anleihen waren doch zum großen Teil dazu da das Erträgnis
der Eiſenbahnen durch neue und beſſere Anlagen zu ſteigern
Wenn man unſere Schuldenlaſt anſieht und die Anleihen der
Eiſenbahnen davon abgzieht dann zeigt es ſich doch daß wir ſehr
günſtig daſtehen Denn die EGiſenbahnankeihen dienten
doch werbenden Zwecken Jch kann dem Finanzminiſter
daher nicht darin beiſtimmen daß es bedenklich iſt ſo viele Eiſen
bahnanleihen aufzunehmen Unſere Einnahmen haben ſich in den
letzten 10 Jahren um über 1100 Millionen vermehrt Dies darf
uns natürlich nicht davon abhalten die Einnahmen vorſichtig auf
zuſtellen aber ich glaube ſie ſind doch ſo aufgeſtellt daß ſich doch
noch ein Ueberſchuß ergeben wird

Nach allem was mir bekannt geworden iſt iſt die Zentral
verwaltung allen berechtigten Wünſchen ihrer Angeſtell

ten ſtets im weiteſten Maße entgegengekommen Wir erkennen
dies an Gerechtigkeit gegen die Untergebenen iſt die erſte Forde
rung einer ſozialen Politik Wir erkennen auch an daß der
Miniſter ſich beſtrebt hat die Unabhängigkeit der
Eiſenbahnen feſtzuſtellen und durchzuführen und die not
wendigen Erforderniſe der Eiſenbahnen für ihre Hauptaufgabe
der Volkswirtſchaft zu dienen zu befriedigen Wie es in Zukunft

Tatſächlich ſind die Anſprüche der Eiſenbahnverwaltung ganz
außerordentlich er ſo daß die zur Erhöhun
ordinariums nötigen Summen aus dem Ausgleichsfonds ent
nommen werden müſſen Wir müſſen damit rechnen daß der
Ausgleichsfonds in Zukunft nicht mehr mit ſo
ſtarken Summen geſpeiſt wird wie bisher Jn
folgedeſſen werden wir uns auch nicht mehr den Kopf zu zer
brechen brauchen was mit den großen Summen des Ausgleichs

r geſchehen Schon aus dieſem Grunde kann der
unſch den Ausgleichsfonds zu Tarifherab

ſetzungen zu verwenden nicht erfüllt werden
denn wie ſoll der Ausgleichsfonds in Zeiten des Niederganges ſeine
Pflicht tun Es iſt auch nicht rig daß die Gefahr erheblicher
Einnahmeausfälle gegenüber dem Voranſchlag nicht groß iſt Un

des Extra 20 Jahre nicht Da aber bisher die Einnahmen ſtets gegen
werden wird kann man natürlich nicht ſagen wenigſtens auf 10

ſind iſt es zu hoffen a dies auch weiter ſo gehen wi
ben den größten oblenreichtum in Europa

unſere Jnduſtrie und unſern Export bieten ſich immer neue Ab
ſatzwege aus denen auch die Eiſenbahn erhöhte Einnahmen er
zielen wird Wir ſind noch lange nicht am Ende der wirtſchaft
lichen Entwicklung Wenn auch hier und da durch Tarifermäßi

nungen Einnahmeausfälle ſich ergeben haben ſo kommen ſie dem
eſamtergebnis gegenüber doch nicht in Betracht Deshalb ſollte

ſich die Verwaltung der Forderung nach Tarifermäßigungen etwas
frei Rser gegenüberſtellen als bisher

Wir
für

Viele Fragen werden leider noch immer zum Schaden des
Publikums zu bureaukratiſch behandelt Jm großen und ganzen



den des verdienſtbollen Miniſters einverſtandene es noch längere Zeit dauern bis er ſeinen Jdeen voll
den Eingang fen kann Leider haben die Juriſten in derviſenba en noch immer die hervorragendſten Stelle
inne mit Ausnahme von Preußen und Oeſterreich iſt es in der
ganzen Welt anders Fch will kein Loblied auf die r
anſtimmen aber möchte doch darauf hinweiſen daß in ieſer
Beziehung andere eingeſchlagen werden müſſen Jch ſchließe
mit dem Wunſhe es dem Miniſter n pzä auch in
Zukunft die wirtſchaftl Bedürfniſſe der Nation zu befriedigen

Lebhafter Beifall

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach

Der Vorredner am z e 275 der e
ſammenſetzung der Verwaſtung geſprochen und esſam zu e Beamte mit juriſtiſche rn hätten Jch gebe
zu daß es in vielen Fällen zweifelhaft ſein kann ob man ein
Dezernat einem Techniker oder einem Juriſten übertragen
Dies gilt z B für das FahrplanDezernat Der bisherige Zuſtand Ja ſich aber durchaus bewährt Wenn der Vorredner
über das vielfach nicht gute Verhältnis zwiſchen Verwaltung
Publikum beklagt hat n weit ich t Währiger e n
dabei im Auge gehabt hat Aus meiner langjäich nur ertieken gar im allgemeinen das Verhaltnis ehr gut iſt

Die Verwaltung verfolgt nur das allgemeine Intereſſe und das
allgemeine Wohl Der Verwaltung könnte es ja an ſich ziemlich
gleichgültig ſein ob die Mittel für die jetzt im Extra
ordingarium enthaltenen Forderungen aus den laufenden Ein
nahmen oder aus Anleihen entnommen werden Ich ſtehe aber
nach wie vor auf dem Standpunkt der Finanzverwaltung eine
vorſichtige Verwaltung immer wünſchen muß die jetzt im a
ordinarium enthaltenen Ausgaben auch dann dort zu belaſſen wenn
ſie etwa in der nächſten Zeil eine erhebliche Steigerung erfahren
ſollten

Die Entwicklung unſeres Wirtſchaftslebens zeigt daß unſere
Tarifpolitik im großen un ganzen richtig iſt Wir
haben 1913 zum erſtenmal ein Ueberwiegen des Exports gegen
über dem Jmport zu verzeichnen gehabt Die Unfallziffer
iſt im Jahre 1912 etwas ungünſtiger geweſen als in den Vor
jahren Das iſt wohl im weſentlichen auf die damalige ungewöhn
lich großere Steigerung des Verkehrs zurückzuführen Jm großen
und ganzen glaube ich aber die Hoffnung ausſprechen zu können
daß a unſere Unfallziffer nicht verſchlechtert Wir ſtehen gegen

wärtig beſſer da als alle anderen Stagten Die
Nivegukreuzungen die vielfach die Urſache von Unfällen geweſen
ſind werden in großem Umfange befſeitigt Mit Rückſicht auf die
Verſpätungen der belgiſchen a iſt in Herbesthal Vor
ſorge getroffen daß me als bisher Sonderzüge in
Herbesthal bereitſtehen um die Anſchlüſſe in Köln uſw zu
erreichen

Abg Graf Moltke Freikonſ
Meine politiſchen Freunde ſind mit der Verlängerung des

Uebereinkommens auf S Jahre einverſtanden Der Anteil von
2,10 Prozent des ſtatiſtiſchen Anleihekapitals müßte durchaus ge
ſichert ſein es iſt aber fraglich ob er ſich infolge der wirtſchaft
lichen Entwicklung auch in Zukunft aufrecht erhalten läßt Die
10 Tonnenwagen müſſen im Jntereſſe der Landwirtſchaft erhal
ten werden Ss iſt begreiflich daß der Miniſter eine ſichere finan
zielle Baſis für ſeine Verwaltung haben will im Ausgleichsfonds
ſehen wir ein gutes Gegengewicht gegen die Schwankungen der

Konjunktur Auch die größte Verwaltung iſt nicht immer in der
Lage mit der ſprunghaften Entwicklung unſeres Wirlſchaftslebens
immer gleichen Schritt zu halten aber die Eiſenbahnverwaltung
hat fich bemüht dies nach Möglichkeit zu tun und wer zugibt
daß die Eiſenbahnverwartung einen Ausgleich zwiſchen Staaks

bedürfniſſen und gewerblichen Bedürfniſſen herzuſtellen verſucht
hat der muß auch anerkennen daß die Staatseiſenbahnverwaltung
ihre Pflicht in vollſtem Maße getan hat Jn der weiteren Aus
geſtaltung der Ausnahmetarife liegt gewiſſermaßen die Zukunft
unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung

Eine Grhöhung unſerer Tarife läßt ſich nicht etwa
durch einen Hinweis mit England begründen Wenn
dort eine Anzahl von Eiſen bahngeſellſchaften ihre Tarife nicht
unweſentlich erhöht hat ſo beruht es darauf daß es Privatgeſell
ſchaften ſind die mit ſchwierigeren und teureren Verhältniſſen zu
rechnen haben als die Staatsbahnen und darauf daß die Ge
ſellſchaften ſich mit ihrer Streckenlänge mit ihm ebenſowenig ver
gleichen körnen wie wir mit Amerika Eine Tarifermäßigung
auf große Objekte darf nur mit einer auffteigenden Konjunktur
zuſammenfallen Je gerin die Tarifermäßigung iſt deſto ge
ringer iſt auch die Ausſicht auf einen finangiellen Mißerfolg
Wenn wir das deutſche Eiſenbahnnetz mit dem franzöſiſchen ver
gleichen ſtellt ſich heraus daß ſich ſeit 1870 das Verhältnis
weſentlich zugunſten Deutſchlands verſchoben hat Jch ſchließe
mit der Hoffnung daß die Verwaltung unſerer Staatsbahnen
auch weiter ihre Jnitialive und Tatkraft beweiſen wird Beifall

Präſident Graf SchwerinLöwitz fragt hierauf das Haus ob
s e re noch es iſt inzwiſchen faſt 5 Uhr geworden die

i der erſten Fraktionsredner zu Ende anhören wolle Nach
z

er

dem die Abgg v Heydebrand Konſ Dr Schmedding Ztr
und Frhr v Zedlitz Freik ſich dafür ausgeſprochen haben
erhält das Wort

Abg Dr Pachnicke Vp
Auch wir erkennen die Tüchtigkeit unſerer Beamten gern an

Wir hoffen daß ſich das Wohlwollen des Zentrums für die Be
amten auch bei der Beſoldungsvorlage zeigen wird Unſere
preußiſch heſſiſchen Eiſenbohnen brauchen den Vergleich mit dem
Auslande nicht zu ſcheuen Jeder der aus dem Auslande kommt
freut ſich wenn er wieder die preußiſchen Eiſenbahnwagen ſieht
mit ihrer größeren Pünktlichkeit Sauberkeit und Schnelligkeit
Faſt alle Redner haben geſagt daß ſich das Abkommen von
1909 bewährt hat Se kommt aber darauf an von welcher Seite
man dies Abkommen betrachtet Man ſammelt auf der einen Seite
große Summen an auf der andern aber werden die n
mit Zuſchlägen be laſtet Wir wünſchen daß alle Ausgaben des
Extraordinariums die werbenden Charakter haben auf An
leihen genowmen werden Das ſtatiſtiſche Anlagekapital
unſerer Eiſenbabnen verzinſt ſich mit 7,17 Prozent Da halten
wir es für unangebracht Anlagen die werbenden Charakter
tragen aus allgemeinen Staatsmitteln zu decken Wir ſind des
halb nicht für eine Verlängervng des Abkommens von 1609 ſon
dern für eine Aendecung

Das Geld für neue Anleihen wird leicht erbracht werden wenn
nur der richtige e wird Das hat der großeErfolg der letzten mnweiſungen gezeigt Wir werden zu einer
andern Regelung der Eiſenbahnfinanzen und ihrer Trennung von
den allgemeinen Staatsfinanzen ſchon deshalb kommen müſſen
weil neue e Ausgaben uns bevorſtehen ich erinnere nur an
die Beſoldungs vorlage Wie ſollen wir dieſe Neuausgaben
ſonſt decken Wir können doch nicht immer die Steuern erhöhen
Jn dieſer za ſtehen mir die Wünſche der Steuerzahler höher
als die der Miniſter Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
werden ſtändig ſchon wegen des Verölkerungszuwachſes ſteigen der
trotz des Geburtenrückganges noch immer 000 Köpfe im Jahre
beträgt Ueber den Wagenmangel wurde infolge der groNeueinſtellungen im letzten Jahre nicht geklagt dies reigk

doch daß früher nicht genug getan worden iſt er er
Pirteltetetee r We würden eine Serkehr eru ellen is r iſt jedener wenn die Verwaltung nur c dar e
werden ſchon benutzt werden Auch Tagesſchlafwagenwären zu empfehlen es gibt genug Leute die au an Lage
während der Fohrt ſchlafen müſſen 9

n iſt daß die Reform der Fahrkarten
e eerke ehr en aß jetzt derer und die Gepäckabfertigung in den Hotels ein

g t iſt In Berlin wird darüber die weiblichen
Beamten an den ltern h un dl ſindh wir er 33 des r z hier Wandel ſchaf en n
t amen eugung racht haben enLiebenswürdigkeit weit veller nei als nan

Etat ſo ſpät eingebracht iſt Wenn

e e et de rer eHeiterkeit Wir ſprechen die Erwartung aus daß die Tarife
ermäßjgt werden ſoweit es möglich iſt Was das Ausland
tut geht uns nichts an Ferner bitte ich den Miniſter die
Wünſche der Ber iner Vororte zu erfüllen Auch bitte ichden Münſter die Freikarten für die Landtagsabgeordneten

auf die Legislaturperiode und den gangen preußiſchen
Staat auszudehnen Das Beiſpiel oes Reichstags zeigt daß Miß
brauch nicht getrieben wird Fahren an ſich iſt kein Genuß ſon
dern eine Strapaze Es iſt doch ein unhaltbarer Zuſtand daß
die Reichstagsabgeordneten Freifahrten für das Reich haben
und daß roir ſie m unſern preußiſchen Bahnen für
die wir die Mittel igen Wenn der Miniſter im Staats
miniſterium dahin wirkt daß uns die Freikarten bewilligt werden
dann wird er ſich den Dank dieſes Hauſes verdienen Beifall
links

Um 5 Uhr erhält noch das Wort bei Anweſenheit von
32 Abgeordneten der

Abg Ströbel Soz zDas Haus ſcheint ſich ſelbſt dafür züchtigen zu wollen daß dergar e ſo lange hier tagen
können Sie ſich auch nicht beſchweren wenn einmal einer unſerer
Redner eine lange Rede hält Wer nimmt heute Rückſicht auf die
Stenographen Nachdem die Weiterführung der Sitzung be
ſchloſſen war gingen die Herren alle hinaus nur einige
Streikpoſten blieben zurück Und da wundern ſich die
Herren wenn hier Reden Fenſter hinausgehalten werden
Zu wem ſoll man denn reden wenn niemand im Saale iſt
Unſere Eiſenbahnfinangen ſind glänzend Wer hätte vor fünf
Jahren danvran gedacht daß 400 Millionen in den Ausgleichs
fonds fließen würden

Aus kapitaliſtiſchen Jntereſſen will man jetzt die
Steuerzuſchläge beſeitigen Auf Koſten unferer gutenEiſenbahnfinangen oll den Reichen ein Rieſengeſchenk gemacht

werden Ein mobile officium der Eiſenbahnverwaltung iſt es
die Beamten und Arbeiter in geeigneter Zahl anzuſtellen ſelbſt
bei einer vorübergehenden Steigerung des Betriebskoeffizienten
Mit ihrem Eintreten für die Kohlenausfuhrtarife die Konſer
vative und Zentrum 1908 noch bekämpft haben will die Rechte
wohl die Nationalliberalen für einen lückenloſen Zolltarif ge
winnen Warum gibt es keine Reform der Perſonentarife

Warum ſchafft man nicht die 1 Klaſſe ab Es genügte wirk
lich wenn in den unrentablen Zügen nur zwei Klaſſen enthalten
ſind Fürſt Bismarck hat ſich ſchon für die Reichseiſenbahnen aus
geſprochen aber das Junkerparlament will ſich den Einfluß auf die
Tarifgeſtaltung in ſeinem Sonderintereſſe und auf die Politik
gegenüber den Arbeitern nicht nehmen laſſen Der heutige Zuſtand
iſt eine Ungeheuerlichkeit

u e gan vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dienetag
8 r

Schluß 47 Uhr

Deutſches Reich
Ein Wunſch nach Verlängerung der deutſchruſſiſchen

Handelsverträge Aus ruſſiſchen Handels und Jnduſtrie
kreiſen war an das ruſſiſche Handelsminiſterium das Er
ſuchen gerichtet worden ſich für die Verlängerung des be
ſtehenden ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages der bekanntlich
am 18 Dezember 1916 alten Stils abläuft einſetzen zu
wollen Zu der Zeit in der ein neuer Handelsvertrag zum
Abſchluß kommen müßte ſoll in Moskau eine allgemeine
Jnduſtrieausſtellung veranſtaltet werden Es würden in
folgedeſſen Störungen namentlich bei den Zuſendungen zur
Ausſtellung eintreten die man um jeden Preis vermieden
wiſſen will Das Miniſterium verſchloß ſich den Gründen
nicht und erklärte für die Verlängerung des Vertrages bis
zum Herbſt 1917 eintreten zu wollen Die ruſſiſchen
Zeitungen kündigen den baldigen Rücktritt des Mi
niſters des Jnnern Maklakow an Wie es heißt ſoll
dieſer durch den jetzigen Ackerbauminiſter Kriwofchein er

er den man auch als künftigen Miniſterpräſidenten
etrachtet

Der Zuſtand des Oberſtleutnants v Winterfeld in Gri
ſolles iſt den Umſtänden entſprechend befriedigend Wie
aus Toulouſe gemeldet wird iſt der kommandierende General
des 17 franzöſiſchen Armeekorps General Poline aus An
laß der neuen Operation an dem Oberſtleutnant v Winter
feld nach Griſolles gefahren um dem Patienten die beſten
Wünſche für eine ſchnelle Wiederherſtellung zum Ausdruck
zu bringen

Das deutſche Geſchwader in Südamerika Konter
admiral v Rebeur Paſchwitz deſſen Befinden wieder gut
iſt iſt aus Buenos Aires in Montevideo eingetroffen und
an Bord des Linienſchiffes Kaiſer gegangen Die deutſchen
Kriegsſchiffe ſind nach Punta Arenas abgefahren Aus
Anlaß der Hundertjahrfeier eines argentiniſchen Seeſieges
ſandte Konter Admiral v Rebeur Paſchwitz dem argentini
ſchen Marineminiſter ein Telegramm daß er im Geiſte an
dem Feſte teilnehme Der Miniſter dankte in ſeiner Ant

wünſchte dem deutſchen Geſchwader eine glückliche
ahrt

Parteinachrichten
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Fortſchrittlichen Volks

vartei in Bayern war Sonntag in München verſammelt und
nahm folgende von Dr Müller Meiningen begründete
Reſolution an Der geſchäftsführende Ausſchuß der Fort
ſchrittlichen Polkspartei in Bayern erhebt ſcharfen Proteſt gegen
das Syſtem politiſcher insbeſondere auch finanzvoli
tiſcher Ungerechtigkeit das Bayern dauernd zum Nach
teil ſeiner wirtſchaftspolitiſchen Entwickelung beherrſcht Auch
die jetzige Steuergeſetzgebung vor allem das neue Stempelgeſetz
zeigt klar die antiſoziale Tendenz des ganzen Regierungsſyſtems
das durch die Verweigerung der Reform des Wahlgeſetzes für die
Zweite Kammer und die Ablehnung jeglicher zeitgemäßen Re
e ver urfeudalen Erſten Kammer erweiſt daß die ſteuerkräftig
ten und meiſtbelaſtetſten Klaſſen des bayeriſchen Volkes nahezu
entrechtet ſind Die Parteileitung der Fortſchrittlichen Volks
vartei hält den ſchärfſten Proteſt gegen dieſes herrſchende voli
tiſche Unrecht für die C des geſamten bayeriſchen insbeſondere
n n Li v und clekardofei Merte eunde

energiſchen Kampf gegen die mittelſtandsfeindliche Politikder bayeriſchen Regierung auf ve

Hof und Perfonalnachrichten
Der Kaiſer war Sonntag abend 8 Uhr einer Einladung

des Generalintendanten von n gefolgt Mon
tag vormittag begab ſich der Kaiſer mittels Automobils
nach Kummersdorf wo vor der Artillerie Prüfungskommiſ
ſion die neueſten Artilleriegeräte zur Vorführung gelangtenDas Frühſtück nahm der Kaiſer im dortigen Sateeinin

un t rer e ſgeiſen r Mregereg tellung bei
en kronprinzlichen Herr en beiwohnen Zugegen wirdauch Dr Ganghofer ſein es

Das rumäniſche trifft am Donnersta
um Beſuch in Berlin ein und wird im königlichen Schloohnung nehmen Auf dem Bahnhofe wir das Kron

prinzenpaar und eine kg nie zum Empfange
weſend ſein Die rumäniſchen e beabſichtigen an der

am Freitag in Potsdam ſtattfindenden Kompagngung des 1 Garderegiments teilzunehmen dem dir et
Sohn des Thronfolgerpaares zur militäriſchen Ausbil eſte

überwieſen iſt dung
Ausland

Der Fürſt von Albanien unternahm am Sonntag feerſten u ang durch die Straßen der Hauptſtadt und be

dann die Moſchee von Durazzo Mit dem Fürſten erſEſſad Paſcha in Paradeuniſorm der während d gen
ürſteneremonie als Einziger in einer Reihe mit demine Linken ſtand Der frühere Mufti von Dibra jetzt de

mufti von Albanien ein national geſinnter eben r
wiederholt von Rührung übermannt eine patriotiſche
die mit einem Gebet für den Fürſten und ſeine Familie ſcho

Turkhan Paſcha iſt in Dur azzo eingetroffen
Ein Kabinett Salandra in Jtalien Der anfänglj g

ausſichtsreichſte Kandidat unter den Bewerbern um die Erh
ſchaft Giolittis Sonnino hat abgelehnt Jetzt iſt Salandta
vom König aufgefordert ein Kabinett zu bilden Ob es
ihm gelingen wird iſt nicht ganz gewiß weil er ſeiner
konſervativen Neigungen wegen bei der äußerſten Linken
ſehr wenig beliebt iſt Giornale Jtalia meldet Sa
landra habe mit den Bemühungen zur Bildung eines Ka
binetts begonnen u a habe er den Miniſter des Aeußern
San Giuliano aufgeſucht vermutlich um ihn zu bitten ſein
Portefeuille zu behalten

Halle und Umgebung
Halle 17 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 16 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lemb ſer
Juſtizrat Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert
und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rire daß er in den Auffichtsrat der Siedlung

geſellſchaft Sachſenland gewählt ſei Die Verſammlung
gibt die Genehmigung zur Uebernahme des Amtes

Eine Petition der Bildhauer bittet um möglichſte
Beſchleunigung der von der Stadt auszuſchreibenden Ar
beiten Die Eingabe geht an den Bauausſchuß

Die Wahlen der Herren Käppel und Weſchke in
der 2 Abteilung der Altſtadt und des Herrn Biermann
für die Vororte werden nach einem Referat des Herrn Stv
Herzfeld für gültig erklärt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß a der

letzte aus Anlaß der Heeresverſtärkung erforderlich wer
dende Neubau einer Rauhfutterſcheune und
Anbau an das Körnermagazin auf dem Proviantamtsgrundſtück an der Berberaſtreſe vorgenommen und dem Reichs

militärfiskus für die Dauer des Hauptvertrages über Er
bauung und Vermietung des Proviantamts vom 6 Novbr
1899 d i bis 30 September 1930 vermietet wird

die erforderlichen Mittel im Betrage von etwa 90 000
Mark der Anleihe von 1900 entnommen werden

Die Entwurfsbearbeitung Bauleitung Abrechnung und
Verantwortung für fehlerhafte Ausführung ſoll wie bei
den letzten Ergänzungsbauten dem Militärbauamt über
tragen und das Kapital mit 6 Proz verzinſt werden Der
Satz von 61 Proz entſpricht der dem Hauptvertrage zu
grunde liegenden Amortiſationsberechnung

Die Verſammlung genehmigt den Antrag Ref Herr
Stv Borchert

Wie die Herren Stvv Boecke und Brehmer aus
führen hat der Magiſtrat beſchloſſen

das Bootshaus des Halliſchen Rudervereins
von 1884 auf der Peißnitz für die Stadtgemeinde Halle an
zukaufen den im Verwaltungsjahre 1914 fälligen Kaufpreis
von 8000 Mk je zur Hälfte aus den Mitteln der Bethcke
Lehmann Stiftung und aus Kap XX 13 des Haushalks
planes zu decken das Bootshaus mit Zubehör dem Ruder
ſport der höheren Lehranſtalten und des Jugendheims der
BethckeLehmannStiftung zur Verfügung zu ſtellen Zur
Begründung wird ausgeführt Der Häalliſche Ruderverein
ron 1884 welcher auf einem von ihm erworbenen Grund
ſtücke in Böllberg ein neues Bootshaus errichtet hat der
Stadtgemeinde ſein Bootshaus auf der Peißnitz zum Preiſe
von 8000 Mk zum Kaufe angeboten Das Bootshaus ſteht
auf ſtädtiſchem Grund und Boden Hegen Hochwaſſergefahr
bietet der ſolide Aufbau des Hauſes in jeder Beziehung hin
reichenden Schutz Nach Sachverſtändigen Gutachten iſt der
Kaufpreis nicht nur als angemeſſen ſondern als niedrig zu

bezeichnen sDurch u des Bootshauſes aSchüler Bootshaus läßt ſich für die heranwachſende
W der Stadt die Ausübung des Ruderſports auf der
Saale in weiteſtem Umfange ermöglichen Der günſtig
Einfluß des Ruderns in geſundheitlicher Beziehung wirt
allgemein anerkannt Viele andere große Städte wie Ber
lin Charlottenburg Kaſſel Köln Hannover Königsberg
u a m haben bereits Schülerbootshäuſer einge
richtet Lehrer und Schulverwaltung ſtehen ſeit langer Zei
dem Schülerruderſport ſympathiſch gegenüber jedoch haben
ſich bei der Ausübung dieſes Sportes Mißſtände und Unzu
träglichkeiten herausgeſtellt Die Schülerrudervereine ſin
bisher aus Gründen ſinanzieller Unſelbſtändigkeit meiſt oder
ſogar wohl ausſchließlich den Vereinen erwachſener Ruderer
ſogenannten Herrenrudervereinen angegliedert Abgeſehen
von dem dadürch bedingten ſtändigen Verkehr der Schüle
mit Erwachſenen der naturgemäß in mancher Beziehung
nicht den Jntereſſen der Schuldiſziplin entſpricht erwies ſich
im beſonderen die Verwendung von Schülern zum Regattis
ren von Herrenrudervereinen auf offenen Ruderregatten als
unvereinbar mit den Vorſchriften der Schulbehörden t

geſtatten viele Eltern ihren Söhnen den Eintritt
n einen Ruderverein nicht Alle dieſe Uebelſtände werde
tie Einrichtung eines ſtädtiſchen Schülerbootshauſes Pe

eitigtUm zu ermöglichen daß die Einrichtung nicht nur den
Schülern der höheren Lehranſtalten und damit den Söhne
bemittelter Eltern in der Hauptſache zugute kommt ſoll daBootshaus von den des z

rn der Vethcke Lehmann Sti turgn gleicher Weiſe benutzt werden Stadt un
Stiftung tragen die Koſten je zut Hätfte Durch dieſe We
wenhung des Bootshauſes wird in unſerer Stadt
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gemeinheit ein vorbildliches Schülerbootshaus mit verdann W Koſten geſchaffen werden
kt 3 fällt ausDer mit Frau Schönbach abgeſchloſſene Vertrag vom

20 Februar 1907 erhält h Wortlaut mit Wirkſamkeit
1 April 1914 Die Beleuchtung der Mietsräume die

iſt elektriſchem Lichte zu erfolgen hat iſt Sache der Miete
m Die in und vor den Mietsräumen befindlichen der
Fermieterin gehörigen Bogenlampen darf Mieterin be
nutzen Die r der Lampen liegt der Mieteriy
ab Die Art der Bezahlung des von Frau Schönbach ver
prauchten elektriſchen Stromes war gerechtfertigt ſo lange
die Stadtgemeinde durch eigene Maſchinenanlage im Stadt
haus den elektriſchen Strom für das Stadthaus ſelbſt her

llte Seitdem die Lieferung des elektriſchen Stromes durch
das Elektrizitätswerk erfolgt ſind die Verträge der übrigen
Ladeninhaber des Stadthauſes bei Neuabſchluß entſprechend
dem oben vorgeſchlagenen Wortlaut abgeändert

Die Verſammlung ſtimmt zu Referent Herr Stv
Ahrenholz

5 Durch den
Neubau der Berliner Brücken

wird der nötige Ausbau der Gas und Waſſerleitungen dieſer
Straße in Verbindung mit den Leitungen der Freiimfelder
ſtraße möglich Für Gas und Waſſer ſoll je ein 300er Rohr
verlegt werden auf der Hauptbrücke dagegen iſt die Rohr
weite mit 350 Millimeter in Ausſicht genommen Jn der
Freiimfelderſtraße wird die Verbindung mit dem dort vor
handenen 200 Millimeter Waſſerrohrſtrang und 175 Milli
meter Gasrohrſtrang hergeſtellt und damit der Ring zur
Verſorgung des Oſtens der Stadt mit Gas und Waſſer
geſchloſſen Die anſchlagsmäßigen Koſten belaufen ſich ohne
den Betrag für eine ſpäterhin etwa zur Verlegung kommende
größere Leitung nach Diemitz für a die Waſſerverſorgung
auf 54 000 Mk b für die Gasverſorgung auf 49 500 Mk

Bei dem lebhaften Fuhrwerksverkehr in der Berliner
ſtraße die für den Automobilverkehr nach Berlin die Aus
fallſtraße iſt erſcheint auch eine Verbeſſerung der
Beleuchtung nötig Es ſind daher an Stelle der jetzigen
einflammigen Auerlichtlaternen zweiflammige Aufſitzlater
nen für hängendes Gas Glühlicht auf den Kandelabern an
zuordnen Der Koſtenanſchlag ſchließt ab mit 6800 Mk

Was die Beleuchtung der großen Brücke an
belangt ſo wird Wert darauf gelegt daß dieſes impoſante
Bauwerk entſprechend gewürdigt wird Die Betriebs Selbſt
koſten bei elektriſcher Beleuchtung und bei Gasbeleuchtung
weichen wenig voneinander ab während die etatsmäßigen
Koſten die dem Werk aus der Kämmereikaſſe bezahlt wer
den bei elektriſcher Beleuchtung erheblich höher ſind Da
aber die anſahen der Drähte zu den Beleuchtungskörpern
ſicherlich einfacher iſt als die des Gaſes mittels Röhren und
die bei einer ſo großen Brücke unvermeidlichen kleinen
Schwankungen den Gasleitungen leichter ſchädlich werden
als den Kabeln hat ſich der Magiſtrat für die elektriſche
Beleuchtung entſchieden Es iſt geplant die Ber
liner Brückenoch vor Ablaufdes Etatsjahres
1914 für den Verkehr freizugeben Die Koſten
der Beleuchtung bis zum Schluß des Etatsjahres ſind voraus
ſichtlich ſo gering daß ſie aus den laufenden Mitteln gedeckt
werden können Die Eiſenbahn hat gemäß dem mit ihr
über den Bau der Brücke geſchloſſenen Vertrage die Kande
laber auf ihre Koſten herzuſtellen

Für die kleinere Brücke Steintorbrücke ſind die
Projekte noch nicht endgültig feſtgeſtellt es iſt Gasbeleuch
tung entſprechend der verſtärkten Beleuchtung der Berlinerſtraße in Ausſicht genommen

Die Verſammlung genehmigt die Ausführung und be
willigt die Mittel für die Waſſerverſorgung mit 54 000 Mk
aus dem Reſervefonds der Waſſerwerke die Gasverſorgung
mit 49 500 Mk die Verſtärkung der Beleuchtung mit 6800
Mark aus dem Reſervefonds der Gaswerke und ſtimmt zu
daß die große Brücke elektriſch beleuchtet wird Ref die
Herren Stvv Boecke und Dehne

6 Unterm 27 Oktober v J hat die Stadtverordneten
verfammlung den Erwerb des fluchtkinitenplanmäßig zur
Reilſtraße entfallenden Landes beſchloſſen Nunmehr
überreicht der Magiſtrat den Koſtenanſchlag für die Neu
pflaſterung des Teiles der Straße zwiſchen Kurallee und
Angerweg Der Ausbau dieſer Strecke iſt beſonders wichtig
weil dort das Pflaſter ſchlecht und der jetzige Fahrdamm ſo
ſchmal iſt daß nur an einer Seite der Straßenbahnſchienen
freier Raum für den Fuhrverkehr bleibt Bei dem Um
fange des letzteren iſt es aber dringend nötig daß die Schie
nen in der Mitte des Fahrdammes liegen und zu beiden
Seiten ein genügend breiter Streifen für den Wagen und
Radfahrverkehr vorhanden iſt

Die Verſammlung ſtimmt der Ausführung der Arbeiten
zu und e die Mittel a für die Neupflaſterung
einſchl Baumpflanzung und bauliche ar an den
angrenzenden Grundſtücken mit zuſammen 140 000 Mk
aus der Anleihe von 1910 b für Aenderungen an der Ent
wäſſerungsanlage in Höhe von 4500 Mk aus der Kanalbau
anleihe Ref Herr Stv Gradehand

Punkt 7 betrifft die Beratung der ſtädtiſchen Etats in
londerheit die

Feſtſetzung der neuen Steuerzuſchläge

Herr Stv Colberg erſtattet namens des Haushalts
ausſchuſſes Bericht Der Ausſchuß habe es abgelehnt die

Steuern wie der Magiſtrat es will um 5 Prozent zu er
höhen der Ausſchuß will die Steuern in der bisherigen
Weiſe beſtehen laſſen

Es entſpinnt ſich eine ſehr lange Debatte Bei der Ab
ſtimmung erhält der Antrag des Magiſtrats auf Erhöhung
um 5 Prozent 10 Stimmen alle anderen Mitglieder ſind
dagegen

Die Steuern bleiben alſo in der bisherigen Höhe

E
beſtehen desgleichen ſollen die Realſteuern mit denſelben
Sätzen wie im Vorjahre erhoben werden

Der Antrag den Magiſtrat zu erſuchen im nächſten
ahre eine Vorlage auf

Erhöhung der Grundſteuer
S ubringen wird ohne Debatte mit 23 gegen 20

timmen genehmigt
Die Beratung über die Gründung eines Ausgleichsfonds

wird vertagt

Die Schankkonzeſſionsſteuer wird wieder mit
35 000 Mk Ertrag in den Etat eingeſtellt Ein Antrag des
Haushaltsausſchuſſes den Magiſtrat zu erſuchen die Schank
konzeſſionsſteuer vom Jahre 1915/16 ab fallen zu laſſen
wird angenommen Auf die Debatte kommen wir zurück

Die Verhandlungen werden danach abgebrochen

Ungeteilte Bewunderung des ſtets ausverkauften Hauſes
findet die Filmbiographie Bismarck im Paſſage
theater Die meiſten ſind beſonders darüber erfreut daß
die techniſch vollendeten Bilder eine z Abwechſelung
bieten ſo daß das Intereſſe keinen Augenblick erlahmt ſon

dern Acprs wächſt Da Bismarck nur noch wen z Tage
en leibt beeile man ſich das ausgezeichnete Werk zu be
rachten

Volksbildungsverein Halle a S Das Winterprogramm
1912/13 brachte den Mitgliedern des Volksbildungsvereins einen

großen Zauberabend Als wertvolle wiſſenſchaftliche Ergänzung
jenes großartig gelungenen Zauberabends iſt der Vortrag des
Phyſikers und Chemikers Herrn Stadthagen zu bezeichnen den
er unter dem Titel Phyſik und Chemie der Bühne und in der
Geſellſchaft an zwei Abenden im Volksbildungsverein hielt Der
Vortragende bezeichnet den Vortrag als eine wiſſen vaftliche Ex
rerimental Exkurſion in das Geheimgebiet der Fakire Gaukler
Taſchenſpieler und fahrenden Leute und durch dieſe Bezeichnung
iſt ſchon die Besiehung zu dem großen Zauberabend im ver
gangenen Winter hergeſtellt Herr Stadthagen führte eine große
Anzahl wohlgelungener Experimente aus durch die er die Span
nung der Hörer während des ganzen Abends wach erhielt An
der Hand dieſer Experimente wurde gezeigt wie ſcheinbar Unmög
liches möglich zu machen iſt bei genauer Kenntnis einfacher phyſi
kaliſcher Geſetze und natürlicher Vorgänge Beharrungsvermögen
Trägheitsgeſetze Schwerpunktslehre Hebelgeſetze uſw Jhre ge
ſchickte Ausnützung ermöglicht die Ausführung der verblüffendſten
Zauberkunſtſtücke die von berufsmäßigen Zauberkünſtlern und
Amateur Magiern auf der Bühne bezw in der Geſellſchaft ver
wendet werden können Manches von uns viel bewunderte Ex
periment wurde hier ſeines geheimnisvollen Schleiers entkleidet
Einzelne Verſuche hier aufzuführen iſt uns unmöglich da wir
nicht wüßten mit welchem anfangen und mit welchem aufhören

Dasſelbe gilt von den Vorführungen im zweiten Teil des
Programms welcher in derſelben Weiſe hochintereſſante chemiſche
Verſuche brachte auf denen die Ausführung einer ganzen Reihe
amüſanter Zauberkunſtſtücke beruht Was den Vortrag des Herrn
Stadthagen ſo beſonders reizvoll machte war der Umſtand daß
jedem Experiment die wiſſenſchaftliche Erläuterung beigegeben
wurde Und da viele der Verſuche zu ihrer Ausführung nur ſehr
einfacher Mittel benötigen iſt es möglich dieſelben als Amateur
zur Unterhaltung in einer kleineren oder größeren Geſellſchaft
zu verwerten Reicher Beifall belohnte den Vortragenden und
manche Anregung wird von aufmerkſamen Beobachtern zur Ver
wertung an langen Winterabenden mitgenommen worden ſein

H

Verein der Saalbeſitzer von Halle a S und Umgegend
Die von 51 Mitgliedern beſuchte Märzverſammlung bveſchäf
tigte ſich zunächſt mit verſchiedenen Unzuträglichkeiten her
vorgerufen durch die Verwendung von Polizeibeamten in
Uniform bei der Zuſtellung von Strafverfügungen ſowie bei
der Ausübung der Kontrolle über die Ruhezeitenverordnung
der Luſtbarkeiten und ſonſtiger dienſtlicher Verrichtungen in
öffentlichen Gaſt und Schankwirtſchaften Vei dem allge
meinen Jntereſſe dieſer Angelegenheit für ſämtliche halliſchen
Wirte ſoll ſie dem Lokalverband überwieſen werden Der
Syndikus des Vereins unterrichtet über die Möglichkeit der
Wiedererlangung beſchlagnahmter Schankgefäße Der Vor
ſtand des Bundes der Saalinhaber Deutſchlands hatte die
obligatoriſche Einführung des Bundesorgans der Deutſchen
Saalbeſitzerzeitung angeregt Die Verſammlung konnte ſich
aber dazu nicht entſchließen Dagegen wurde das freiwillige
Halten der Zeitung empfohlen An der großen Bundesvor
ſtandsſitzung im Frühjahr ſoll feſtgehalten werden Der
bloße Bundestag genügt dem halliſchen Saalbeſitzerverein
noch nicht zur ausgiebigen Pflege der SaalbeſitzerintereſſenHalle wird bei der Vandesvorſtandeſgung die Frage der

Tanzverbote infolge Maul und Klauenſeuche ſowie die Aus
wahl der Tanzſonntage für die auswärtigen Mitglieder
zum Vortrage bringen Alsdann begann der ſogenannte
Schwerinstag für den Vereinsſyndikus Jeder Verſamm
lungsteilnehmer hatte das Recht der freien Frageſtellung
über Gaſtwirtſchafts und Vereinspolizei Stempel und Luſt
barkeitsſteuer Von dieſem Rechte wurde ausgiebig Ge
brauch gemacht wobei ſich mehrfache Mißgriffe auswärtiger
Behörden zum Schaden der Mitglieder herausſtellten Die
nächſte Verſammlung iſt am Freitag nach Oſtern den 17
bei Herrn Schunke Beeſen Broihanſchenke

Auszeichnung für treue Dienſte Dem Deſtillateur Wilhelm
Thielemann Wörmlitz welcher ſeit 30 Jahren in dem Fabrik
betriebe der Fa A Schultze Co Oelfabrik Pfännerhöhe 61/65
rätig iſt und in ſeltener Pflichttreue und Ausdauer ſeiner Arbeit
vorgeſtanden hat wurde geſtern von dem hieſigen Bürgermeiſter
amt als Anerkennung ſeiner treuen Dienſte das Allgemeine Ehren
zeichen in Silber überreicht Der Genannte iſt trotz ſeines 70
Lebensjahres noch in voller Rüſtigkeit bei ſeiner Firma tätig

M

Provinzidli Nachrichten
Ib Delikſch 16 März Hunde Ausſtellung Geſternwurde hier die 3 Allgemeine Hunde Ausſtellung abgehalten 330

Hunde aller Raſſen aus dem ganzen Reiche ja ſelbſt aus Frankreich
und Oeſterreich waren zur Schau geſtellt Mit der Ausſtellung
war außer einem Preisſchließen eine Sonderſchau der Ortsgruppe
Leipzig vom Klub für rauhhaarige Terriers verbunden

Schönebeck 16 März Die Beſchädigung der Elb
brücke durch das Hochwaſſer An der Rampe ſind
weitere Sandrutſchungen nicht mehr eingetreten ebenſo haben
ich die Riſſe auf der Fahrbahn nicht vergrößert Der Verkehr auf
er Brücke wird in vollem Umfange aufrecht erhalten und von

der beabſichtigten Sperrung für den Fuhrwerksverkehr iſt Abſtand
genommen worden

Magdeburg 15 März Der Zuſchlag für den
erteilt worden Es erhieltenSternbrückenbau iſt

Los 1 Pfeiler und gewölbte Unterbauten Firma Grün u
a enge Forderung von 583 006,10 MarkLos 2 Eiſenkonſtrüktion die Deutſch Luxemburgiſche Berg
werks und HüttenAkt Geſ Dortmund Dortmunder Union
Forderung von 526 825 Mark

Magdeburg 16 Märs Krankenkaſſen und Aerzte
Die Verhandlung der Allgemeinen und der Graphiſchen Orts
krankenkaſſe mit den hieſigen Aerzten zwecks Regelung der Honorar
frage ſcheiterte und zwar infolge der nach Anſicht der Kranken
kaſſen zu hoch bemeſſenen Forderungen der Aerzte Dieſe haben
einen Sondertarif mit 199 Poſitionen ausgearbeitet der bei vielen
Leiſtungen über die bisherigen Gebührenſätze weit hinausgeht
Die Kaſſen boten einen feſten Satz von 6 Mark pro Jahr und
Kopf des Mitgliedes und wollten alle ſonſtigen Leiſtungen bis
zur Geſamthöhe von 2 Mark pro Jahr noch außerdem zahlen Das
bedeutet ein Mehr der Pauſchale um z Mark von 5 auf g Mark

Leipzig 16 März

Kahn des Schiffseigners Arnold aus derung mit
12 000 Zentnern Steinen beladen fuhr gegen einen Pfeiler der
Elbbrücke und zerbrach Er ſchwamm dann noch etwa 200 Meter
und ſank hierauf vollſtändig ſo daß nur die Stange des Steuer
ruders aus dem e hervorguckt Die Beſatzung vier Mann
konnte ſich nur durch ſchleunigſte Flucht im Handkahn retten Der
Beſitzer des Kahnes iſt ein Bruder des Schiffseigners Arnold
deſſen Kahn vor einiger Zeit bei Nebel kurz vor der n
brücke auf Ufer fuhr Ein eigentümliches Schickſal hat es gewollt
daß die Kähne beider Brüder hier verunglückten

Erfurt 16 März Die durch den Generalpardon
erhöhte Einſchätzung aus Vermögen und Einkommen in
Erfurt Stadt hat eine unvorhergeſehene Erhöhung des Staats
einkommenſtenerertrages um rund 190 000 Mark ergeben Das
bedeutet für die Stadt eine unvorhergeſehene Mehreinnahme an
Gemeindeabgaben von reichlich 150 000 Mark Damit wird die
kürzlich mitgeteilte vorläufige Schätzung endgültig beſtätigt Der
Bürgerſchaft eröffnet ſich damit die angenehme Ausſicht e
Balancierung des Etats mit einer ganz geringen ja vielleicht
ſogar ohne Steuererhöhung möglich ſein wird Das durch neue
Steuern zu deckende Defizit betrug insgeſamt 450 000 Mark Nach
dem die Kommiſſion 280 000 Mark abgeſtrichen hat vermindert
ſo das Defizit unter Verrechnung der 150 000 Mark Ernde aus

ein Generalpardon auf 20 000 Mark zu deren Deckung eine Er
böhung um ein Prozent nötig würde

Weichau 16 März Neue Saalebrücke Baurat Eich
horn aus Saalfeld und Straßenbauverwalter Heim aus Camburg
weilten jetzt hier um die Vorarbeiten zu der neuen Saalebrücke
vorzunehmen Sie ſoll eine leichte Eiſenbrücke ſein die auch dem
Fuhrwerksverkehr zugänglich iſt

Beeſenlaublingen 16 März Verſchwunden iſt ſei
einigen Tagen die Witwe Schliephake Man nimmt an daß ſie
wie auch ihr Ehemann im vergangenen Jahre den Tod in der
Saale ſuchte Der Hut und ein Handſchuh der Vermißten wurder
kürzlich an der Saale bei Alsleben gefunden Die Eheleute lebten
in geordneten Verhältniſſen Vier unmündige Kinder betrauern
den Verluſt ihrer Eltern

Köthen 16 März Die Feier der diamantenen
Hochzeit begeht am 19 März der Handelsmann Auguſt
Kramer mit ſeiner Ehefrau Der Jubelbräutigam ſteht im 84
die Jubelbraut im 83 Lebensjahre Die beiden rüſtigen Alten er
freuen ſich der beſten Geſundheit und entwickeln immer noch eine
rege Geſchäftstätigkeit ſo daß anzunehmen iſt daß das greiſe Paar
auch noch die eiſerne Hochzeit wird feiern können

Gotha k4 März Durch einen plötzlichen Erd
fal1 iſt ein Teil der Straße von Körner nach Schlotheim in die
Tiefe geſunken ſo daß der Verkehr zwiſchen beiden Orten einen
andern Weg nehmen muß Der Erdfall als deſſen Entſtehungs
urſache man unterirdiſche Aushöhlungen annimmt hat eine Tiefe
von etwa zehn Metern Aus den Orten der Umgebung erſchienen
viele Leute um ſich die Sache anzuſehen

Eiſenach 16 März Jm Tunnel zermalmt Ein
grähßliches Unglück ereignete ſich am Sonnabend im Werrabahn
tunnel zwiſchen Eiſenach und Markſuhl Gegen 10 Uhr abends
paſſterte der Tunnelwärter Karl Gefang aus Förtha den Tunne
auf ſeinem Reviſtonsgange Als der Eilzug 193 von Eiſenach

nach Meiningen um dieſe Zeit den Tunnel durchfuhr trat der
Beamte in das andere Gkeis Jn demſelben Augenblick kam aus
der Richtung Meiningen der Perfonenzug 466 herangebrauft der
den Mann erfaßte und überfuhr Das Unglück wurde erſt bei der
Ankunft des Zuges in Eifenach bemerkt da noch die Laterne
Mantel und Fleffchteile an der Maſchine hingen Die ſchrecklich
verſtümmelte Leiche wurde ſchließlich im Tunnel gefunden Der
Getötete war 50 Jahre alt verheiratet er läßt mehrere noch un
rerſorgte Kinder zurück

Vachprägung von Völker
ſchlacht Denkmünzen Um den Wünſchen zahlreicher
Müngenſammler zu entfprechen hat das Königl ſächſiſche Finanz

miniſterium beſchlofſen weitere 3000 Stück Völkerſchlacht Denk
münzen in der Münze in Muldenbütte i S herſtellen zu laſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichtan,

An der Univerſitätsſternwarte zu Berlin Babelsberg
wurde der bisherige Obſervator Dr Leo Courvoiſier zum
Hauptobſervator und Dr phil Julius Liebmann zum Obſer
vator ernannt Amtlich wird die Ernennung des a o Profeſſors
Dr med Paul Schmidt in Leipzig zum ordentlichen Pro
feſſor der Hygiene und zum Direktor des hygieniſchen Jnſtituts
an der Univerſität Gießen als Nachfolger von Prof R O Neu
mann beſtätigt

Paul Ehrlichs 60 Geburtstag Die m Glückwünſche
der Delegationen die ſich aus Anlaß des 60 Geburtstages bei
Prof Ehrlich eingefunden hatten beantwortete der Gefeierte mit
bewegten Worten indem er ſich entſchuldigte daß er heute keine
formvollendete Rede halten könne das Herz ſei ihm zu voll Er
gab dann einige Erinnerungen an 7 Gymnaſialzeit und
ſchilderte kurz ſeine Arbeitsweiſe Er habe ſich jetzt auf ein be
timmtes Arbeitsgebiet konzentriert Auf ſeinen früheren Gebieten
ei er von manchen ſeiner Schüler übertroffen worden Eine große
Freude bereitete ihm die Mitteilung des Geheimrates v Wein
berg daß die Höchſter Farbwerke die bekanntlich Salvarſan her
ſtellen und die Firma Caſella aus Anlaß des Geburtstages Prof
Ehrlichs ein neues Laboratorium und neue Arbeits
räume geſtiftet haben die an das Jnſtitut für experimentelle
Therapie angebaut werden ſollen

Weiter wird uns aus Berlin berichtet Anläßlich des
ſechzigſten Geburtstages von Exzellenz Paul Ehrlich haben
die r üler zu Ehren des großenForſchers eine Feſtſchrift herausgegeben die unter dem Titel
PaulEhrlich eine Darſtellungſeines wi e
chaftlichen Wirkens im Verlage von Guſtav Fiſcher

in Jena erſchienen iſt Die Feſtſchrift bringt bemerkenswerte
Beiträge zur experimentellen Therapie und den Ehrlichſchen
Methoden Von beſonderem Intereſſe für die weitere Oeffent
lichkeit dürfte im Hinblick auf die gegenwärtige Polemik
aer das Salvarſan eine Publikation der bekannten japa
niſchen Gelehrten S Hata und K Shiga über die Experi
mentellen Grundlagen der Salvarſan Wirkung ſein Jndieſer wird u a darauf hingewieſen daß die Fiftigteit des
Salvarſans ungemein ſteigt wenn die Löſung der einfachen
Wirkung der Luft ausgeſetzt iſt ſchon die euſt mit der das

Neoſalvarſan beim Aufſaugen in die Spritze in Berührung
kommt genügt um die Giftigkeit zu ſteigern Des weiteren
wird vetont von Anfang an gefordert hat zurHerſtellung der Salparſanlöſungen nur den reines er
und r zu verwenden dürfe zur Unterſuchung derGiftigkelt des Salvarſans nur friſch deſltiertes bakterien
freies Waſſer und chemiſch reines Kochſalz benutzen und müſſe
möglichſt raſch arbeiten um eine dation zu vermeiden
Dies gelte natürlich auch bei der praktiſchen Anwendung des
Mittels als prinzipiell wichtigſte un rliche Bedingung

Anläßlich des 60 Geburtstages von E uz Behring warenin Rarburg zur Fratulagtien h Perntehenen er

4 Torgau 16 März Ein ſhworer Kahnunfaly
ereignete ſich geſtern mittag kurz nach 12 Uhr auf der Elbe Der



Unter anveren überbrachte ver Oberbürgermeiſter der
tadt Marburg Troje einen en re nebſt derfünſtleriſchen von dem heſſiſchen Maler Ubbelohde hergeſtellten Ur

kunde Von ſeiten der Univerſität war der Direktor der chirur
giſchen Klinik Profeſſor König erſchienen der in einer Anſprache
die Glückwünſche der Kollegen und Studentenſchaft überbrachte
Hunderte von Telegrammen aus dem Auslande ſind eingelaufen
Beſonders herzlich war der Glückwunſch ſeines Jugendfreundes
Profeſſor Ehrlich gehalten

Theater und Mußk
Atto Borngräbers Althän und ihr Kind in Chemnitz

Nachdem infolge interner Schwierigkeiten einige Bühnen die
geplante gleichzeitige Uraufführung von Otto Borxngräbers
neueſtem Werk verlegen mußten kam das von Direktor Tauber
geſchickt geleitete Stadttheater zu Chemnitz zur alleinigen Ur
aufführung die im Rahmen einer literariſchen Sonntags Matinee
vor vollbeſetztem Hauſe ſtattfand und dem anweſenden Dichter
wie dem unternehmenden Direktor mehrere Hervorrufe eintrug
Otto Borngräber der mit ſeinem König Friedwahn zuerſt
in Dresden auf die Bühne kam dann durch ſein erotiſches
Myſterium Die erſten Menſchen bekannt wurde das durch eine
Geſellſchaft in ganz Deutſchland gaſtſpielweiſe gegeben wurde ge
hört zu den Jdealiſten unter den deutſchen Dramatikern und mit
Paul Ernſt im engeren Sinne zu denen die an die Antike an
knüpfend hierher im weſentlichen ihre Stoffe holen und auch der
Form der antiken Tragödie ſich bewußt nähern Sie erhoffen ſo
eine Rettung der deutſchen Dramatik aus dem Realismus dem
Raturalismus und der Neuromantik Bei der größten Hochachtung
nicht nur vor dem von Borngräber Gewollten ſondern auch vor
dem in ſeiner Althäa an künſtleriſchen Werten Erreichten ver
mag ich mich dieſer äſthetiſchen Anſicht nicht anzuſchließen finde
auch daß ihm im vorliegenden Falle die Syntheſe der modernen
und antiken Tragödie im Grunde nicht gelungen iſt Er hat die
von Ovid in den Metamorphoſen überlieferte Sage von Meleager
ins Symboliſche umgedeutet aber uns heutigen Menſchen nicht
glaubhaft erſcheinen laſſen daß Althäa ihre beiden Brüder mehr
liebt als den eigenen Sohn den ſie opfert Dieſe Ueberwindung
der Mutterliebe iſt nur aus griechiſchem Geiſte und der Kultur
reriode des Matriarchats heraus zu verſtehen wo die der Mutter
naheſtehenden Brüder höher ſtanden als die eigenen Kinder Die
n fünf eng aneinanderſchließende Akte zerfallende Handlung
wurde ohne Pauſe durchgeſpielt Chöre vom Dichter ſelbſt kom
woniert füllten die nur Fallen des Vorhangs angedeuteten
Zwiſchenakte aus und wurden hinter dem Vorhange geſungen ſie
erwieſen ſich eher ſtörend als ſtimmungsfördernd Die Aufführung
war gut vorbereitet doch verſagte die Vertreterin der Althäa
Beſſere rhythmiſche Vortragsweiſe der Sprechchöre hätte auch die
Wirkung geſteigert

F F Wt

Das Feſt auf Solhaug als Oper
Aus Cottbus wird uns geſchrieben Jbſens Feſt auf Sol

haug hat der Komponiſt Alfred Ernſt zu einem abendfüllen
den muſikaliſchen Werke verarbeitet wobei er ſich ſo eng an die
textliche Vorlage gehalten hat daß er der Gefahr der lyriſchen
Monotonie nicht zu entgehen vermochte Die abgerundeten Lieder
und Balladen die aus der Stilloſigkeit herauswachſen ſind nicht
vriginell genug um die Lebensexiſtenz des Werkes zu ſichern und
die Fähigkeit zu geſchmackvoller Jnſtrumentation genügt heute
nicht mehr als Rüſtzeug für einen Opernkomponiſten Was einer
guten Operette zur Ehre gereichen könnte wird angeſichts des
Jbſenſchen Vorwurfs zu farbloſem blutleerem Geſchwätz Die
Verſüche zu pſychologiſcher Charakteriſtik der Perſonen kommen
über kurzatmige Anläufe kaum hinaus und was ſchlimm iſt die
Auffaſſung des Leitmotivs ſteht mit dem ſeit Wagner geläufigen
Begriff in Widerſpruch

Die Aufführung gereichte dem unter Direktor Otto Mauren
brecher fröhlich aufſtrebenden Theater der Stadt Cottbus in
jeder Weiſe zur Ehre Herr Kapellmeiſter Hans Philipp Oth
mer aualifizierte ſich als Meiſter des Taktſtockes der auch neuen
Werken mit geſchultem Auge und ſicherem muſikaliſchen Empfinden
gegenübertritt und da auch die Regie des Herrn Dr Pauly
alles aufbot was man von einer guten Provinzbühne verlangen
kann war der äußere Erfolg des Werkes geſichert Der Komponiſt
konnte mehrmals vor der Rampe erſcheinen Der Hauptteil des
Beifalls muß allerdings für die Soliſten geltend gemacht werden
unter denen Frl Olga Blomée als Margit Frl Toni Schertel
als Signe und Herr Heinz Edeler als Gudmund beſonders

hervorragten F DEine Spitzbubenkomödie

Aus München wird uns geſchrieben
Otto Hinnerks Spitzbubenkomödie Ehrſam und

Genoſſen bildete die wenig ſchmackhafte Koſt der zweiten in
timen Aufführung des Neuen Vereins Jm Mittelpunkt
der an fadenſcheinig motivierten an Ueberraſchungen reichen
Handlung ſteht der geachtete Ehrenmann Joachim Ehrſam der in
Wirklichkeit der Häuptling einer Diebesbande iſt Als ein neues
Regime in der Hauptſtadt den allzu fleißigen Langfingern mit
Enkdeckung droht wird um allem Verdacht die Spitze abzubrechen
ein Einbruch bei Ehrſam ſelbſt inſzeniert Der gut angelegte
Plan mislingt aber da Amor den Herren ins Handwerk pfuſcht
Der gequälten Konſtruktion und befremdlichen Sprunghaftigkeit
der Handlung können gelegentliche Lichter echten Humors nicht die
Wage halten Die Aufführung unterſtrich nur noch die Schwächen
und hatte mit die Schuld daran daß ſich Widerſpruch in den
ireundlichen Beifall miſchte V B

Bühnenchronik
Prof Max Reinhardt hat das vieraktige Schauſpiel

Abiſag von Max Kempner Hochſtädt zur Aufführung an den
Berliner Kammerſpielen angenommen

Jm Wiener Burgtheater gab es Sonnabend zwei Ur
aufführungen Felix Saltens einaktige Komödie Aufer
ſtehung fand eine recht warme Aufnahme und das ſichtlich er
heiterte Publikum ſpendete vielen Beifall Dagegen wurde das
dreiaktige däniſche Luſtſpiel Vagabunden von Bergſtröm
und Larſen glatt abgelehnt

Hölderlins Tod des Empedokles wird in der
Bearbeitung von Wilhelm v Scholz im Oktober am Stutt
garter Hoftheater die Uraufführung erleben

Die Uraufführung des dreiaktigen Luſtſpiels Fanfare
von Holm und Ludwig Heller im Münchener Schauſpiel
haus hatte einen freundlichen Erfolg Fanfare iſt kein Luſtſpiel
aber ein guter parodiſtiſcher Operettenſtoff bei welchem man ſich
gut unterhält

Der langiährige Bühnenleiter Kommiſſionsrat Grünberg
tritt am 1 Oktober d Js von der Direktion des Limburger
Stadttheaters zurück um ſich in das Privatleben zurückzuziehen
An ſeine Stelle hat das Theaterkomitee einſtimmig Herrn Direktor
Willi Lang aus Berlin der ſeit zehn Jahren das Theater in
Stade leitet auf fünf Jahre gewählt

Jm Softbeater zu Gera fand das ſatiriſche Luſtſpiel Re
formlieb von Joſef Schumacher en e Tag Beifall
Der Autor und die Hauptvarſteller wurden oftmals ſtürmiſch ge
rufen

Vermiſchtes
Die Berliner Liedertafel beim König von Bayern Bei

ihrer Rückkehr von der Aegyptenfahrt traf die Berliner

freudigkeit der einzelnen Vereine An

Liedertafel am Sonntag in München ein Am Vormittag
nahm König Ludwig eine Huldigung der Berliner
Sänger entgegen Es gelangten dabei mehrere Lieder zum
Vortrag worauf dem König die Herren des Vorſtandes der
muſikaliſchen Leitung des Ausſchuſſes und ferner die beiden
Ritter des Eiſernen Kreuzes die an der Loire mit den
Bayern zuſammen gefochten haben vorgeſtellt wurden Der
König überreichte perſönlich bei dieſer Huldigung eine Reihe
von Auszeichnungen

Ein reuiger Sünder Jn einem Dorfe unweit Pforsheim
ſo leſen wir im V T erhielt vor einigen Tagen ein Ziegelei
beſitzer folgendes Briefchen aus der Schweiz Geehrter Herr Vor
etwa achtzehn Jahren ſtand ich bei Jhnen in Arbeit und habe
Jhnen damals 10 Markentwendet Dieſer Diebſtahl hat in
den vielen Jahren mein Gewiſſen ſchwer belaſtet Da ich meinem
Gewiſſen Ruhe verſchaffen will und ich mit Gottes Hilfe ein an
deres Leben angefangen habe erſtatte ich Jhnen die geſtohlenen
10 Mark wieder zurück Als Zins lege ich weitere 10 Mark dazu
Jch hoffe daß mein Briefchen Sie noch lebend erreicht und bitte
um gütige Verzeihung meiner damals begangenen Verfehlung
Hochachtungsvoll N Das Briefchen war mit dem Stempel
einer kleinen ſchweizeriſchen Poſtanſtalt verſehen in dem Um
ſchlag befand ſich ein Zwanzigmarkſchein Der Ziegeleibeſitzer
der bei ſeinem Ziegel und Backſteinbrennen alt aber nicht reich
geworden war über das Sündenbekenntnis des einſtigen Ange
ſtellten ſehr gerührt des Diebſtahls ſelbſt konnte er ſich aber nicht
mehr entſinnen

Entdeckung einer zentralaſiatiſchen Mädchenhändler Organi
ſation Jn Orenburg wurde eine weitverzweigte Organi
ſation von Mädchenhändlern entdeckt die ſich über ganz Mittelaſien
ausdehnt ſoweit man den erſten Berichten Glauben ſchenken darf
Als die Polizei vor kurzem zwei des Mädchenhandels dringend
verdächtige Armenier verhaftete ſtellte ſie nach einer gründlichen
Hausſuchung aus den Briefſchaften der Verhafteten feſt daß dieſe
Zubringer und Agenten durch die Gouvernements von Samara
bis Baku unterhielten und mit verſchiedenen Eiſenbahnſtationen

Die Agenten lockten gewerbsmäßig unerfahrene Mädchen unter
allerlei Vorwänden an ſich und verſchickten ſie nachdem ſie die
ſelben in ihre Gewalt gebracht hatten partienweiſe teils nach den
ruſſiſchen Häfen zum Abtransport nach Südamerika teils auch
nach dem alten Kontinent Die Behörden ſehen ſich wie es heißt
einer in ihrem Umfang kaum zu bewältigenden Unterſuchungs
arbeit gegenüber

a

Sport Nachrichten
Kuderſport

Wie müſſen ſich die deulſchen Ruderer für die nächſten Olympiag
Wettkämpfe 1916 vorbereiten

Der Halliſche Ruderklub hatte zu Sonnabend
abend ſeine Mitglieder im Roten Roß verſammelt Den
Abend leiteten intereſſante Lichtbilder über die großen ſport
lichen Veranſtaltungen des vorigen Jahres ein Die Huldigung
der deutſchen Sportwelt vor dem Kaiſer anläßlich der Eröffnung
des deutſchen Stadions im Grunewald bei Berlin das deutſche
Turnfeſt in Leipzig die großen Ruderregatten im deutſchen
Reiche die klaſſiſchen Rennen der engliſchen Univerſitätsmann
ſchaften Oxford Cambridge und andere Sportbilder in prächtiger
Ausführung erfreuten die zahlreich Erſchienen Dann ſprach
Herr Fabrikbeſitzer Stephan über Die Vorbereitungen der
deutſchen Ruderer für die Olympiade 1916 Die olympiſchen
Spiele die im Jahre 1916 die ſporttreibenden Nationen zum
erſten Male in Deutſchland zum friedlichen Wettkampf um die
höchſten ſportlichen Ehren vereinen werfen ſchon jetzt ihre
Schatten voraus In allen deutſchen Sportverbänden hat ein
großes Wettrüſten zur Olympiade eingeſetzt Wir haben uns
gefragt worauf die bisherigen Mißerfolge beruhen und wollen
den Uebelſtänden völlig abhelfen Zwar waren deutſche
Ruderer auf der letzten Olympiade in Stockholm gegen ſcharfe
Konkurrenz erfolgreich Ludwigshafen gewann mit ſeiner Ver
einsmannſchaft den Vierer und eine andere Vereinsmannſchaft
der Achter des Mainzer Rudervereins konnte 1913 die Europa
meiſterſchaft an ſich bringen Aber der deutſche Ruderſport der
viel mehr Anhänger hat als irgend einer ſeiner Konkurrenten
im Auslande zählt darf ſich mit dieſen Einzelerfolgen nicht zu

frieden geben Um nun dem Auslande gegenüber konkurrenz
fähige Mannſchaften herausbringen zu können muß von dem
alten Prinzip einer Vereinsmannſchaft die Vertretung Deutſch
lands zu überlaſſen abgewichen werden Die beſte Vertretung
iſt eine kombinierte Mannſchaft in der die einzelnen Plätze
durch die abſolut beſten deutſchen Ruderer beſetzt ſind Ver
ſuche mit ſolchen zuſammengeſetzten Mannſchaften ſind bereits
gemacht Und der Erfolg war der denkbar beſte Solche
Mannſchaften ſtellen in Technik und Kombination das beſte dar
was Deutſchland zu vergeben hat und ſind ſomit die beſte Ge
währ für eine würdige Vertretung bei internationalen Kämpfen
Zur Förderung dieſer Beſtrebungen hat ſich der Verein Deutſch
land gebildet der es ſich zur Aufgabe macht für eine beſtmög
liche Vertretung unſeres nationalen Ruderſports Sorge zu
tragen Die Jdee iſt gut und die Erfolge die ſie ſchon gezeitigt
hat haben das bewieſen Allerdings en ſie auch an die Opfer

orderungen Es muß zu
nächſt gefordert werden daß mit der vielfach verbreiteten An
ſicht in dem konkurrieden Verbandsvereine welcher an dem
ſelben Platze anſäſſig iſt ſeinen ärgſten Widerſacher zu erblicken
gebrochen wird Nur durch Einigkeit können Leiſtungen großer
Vereine die heute zur Bewunderung anregen erreicht und
übertroffen werden Auch für Halle wird früher oder aer
dieſe Einſicht kommen müſſen denn wer die Erforderniſſe ſeiner
Zeit nicht verſteht und ſich abſeits ſtellt wird bei den kommen
den großen Kämpfen nichts zu ſagen haben und nur eine unter
geordnete Rolle im Sportleben ſpielen Man ſoll aber nicht
an die Opfer denken die gefordert werden und an die Schwierig
keiten die zu überwinden ſind ſondern das große Ziel feſt im
Auge halten Deutſchland bei den kommenden Wettkämpfen
überall würdig vertreten zu ſehen an das Ziel daß wir bei der
nächſten Olympia Ruder Regatta die deutſchen Ruderer als
Sieger begrüßen wollen mit dem Liede Deutſchland Deutſch
land über alles Und wünſchenswert iſt dann auch die Ver
on des Halliſchen Ruderſports unter den Kandidaten zu
ehen

Pferdeſport

Rennen zu Straußberg 15 März 1914

I Rennen 1 Orlov Winkler 2 Delila Teichmann
Kaſſala Reith Toto Sieg 63 Pl 18 17 16 10 Ferner

Nemzetis Quodlibet Atlanta Alike Erle Kate Greenawey
Mira Larins Miravella Neſſy

en nen 1 Radis Rouge Graf Holck 2 Galiax Ve
itzer 3 Kirkvile Graf Saurma Toto Sieg 17 Pl 12 12 10

Over the Mather Hernani Van Dan Hallack Artiſt
nceceIII Rennen 1 Baby Teichmann 2 Jeſſonda Edler

und Seehäfen durch Vertrauensleute Verbindungen unterhielten

z

m

Ferner Maſter Bowes Scotch Proof Polonaiſe Monſalvat S
Pedro Llanludno Fife Honours Frieda

IV Rennen 1 Mark Gamp Beſitzer 2 Halbronnette
Beſ 3 Fromme Helene v Berchem Toto Sieg 74 Pl 15

13 19 10 Ferner Snowdons Knight Kings Love Prognoſe
Cherry Boy

V Rennen 1 Schönbrunn Edler 2 Hammerſchlag

3 Djel Rappal Thalecke Toto Sieg 132 Pl 48 32 98 1w

an

Rewey 3 Droma Stübing Toto Sieg 29 Pl 14 13 10
Ferner Wackerlos Brabant Seneca

VI Rennen 1 Maharaja Graf Solck 2 Bascaville
Herfeld 3 Neg Sahib Beſitzer Toto Sieg 62 Pl 31 22 10

Ferner Eilig Freiheit Simandel
Rennen zu Dortmund 15 März 1914

J Rennen 1 Nordſtern Hammer 2 Sara Taran
cewsky 3 Rax Fritzſche Toto Sieg 59 Pl 19 16 31 10
Ferner Amarillis Dulderin Tambour Donnerwetter Gerda
Proſper

II Rennen 1 Lady Collie 2 Holly Head Liſtl
3 Bernieres Hammer Toto Sieg 72 Pl 36 87 91 10
Ferner Delthorpe Highland Fling Babian Uranus Nell Brem
dan Le Chedalier Amſel Corodexter

III Rennen 1 Werdelicht Buſch 2 Sportsmany
Kühl 3 Felſenkirſche Brederecke Toto Sieg 90 Pl 31

29 10 Ferner Fatum Dichtung Quo Vadis
IV Rennen 1 Nicht doch Franke 2 Trudchen Kühl

3 Miltiades Hochſtein Toto Sieg 86 Pl 21 15 19 10
Ferner Mortimer II Kunſtſtück Flibuſtier Denkſchrift t

V Rennen 1 Beaufort III Franke 2 Wahn R Franke
3 Orfroi Kreiſel Toto Sieg 70 PI 19 15 19 10 Ferner
Feſtiva Ruhne II Stolzenfels Pelzmaus

VI Rennen 1 Arboretum Franke 2 Coup Oeil
Jädicke 3 Voita Brederecke Toto Sieg 62 Pl 21 15 14 10

Ferner Beua Manoir Saint Homme Mitron Golden Love

betete Depeſchen
Her öſterreichiſche Reichsrat ift aufgelöſt

Wien 16 März
Die Beſprechungen der deutſchen und tſchechiſchen Dele

gierten zwecks Herbeiführung der Arbeitsfähigkeit des
Reichsrates ſind völlig ergebnislos verlaufen Daraufhin
iſt der Reichsrat auf Grund einer Ermächtigung Kaiſer
Franz Joſefs für aufgelöſt erklärt worden

Rußlands Rüſtungen

Paris 16 März
Die HavasAgentur beſtätigt die in Petersburg um

laufenden Gerüchte daß in der geheimen Sitzung der Duma
die Regierung die Vermehrung des Heeres um 500 000
Mann und die Notwendigkeit einer Erhöhung des Heeres
aufwandes um 500 Millionen Rubel angekündigt hat Die
hieſigen Blätter nehmen die Meldung ohne eine Bemerkung
zur Kenntnis

Caillaur Mutter ſchoß auf Calmette

Paris 16 März
Die Mutter des Finanzminiſters Caillaux feuerte heute

im Bureau des Figaro auf den Direktor des Blattes
Calmette der ſeit einigen Wochen überaus heftige Angriffe
gegen Caillaux gerichtet hat mehrere Revolverſchüſſe ab
die Calmette verwundeten

Yuanſchikgi gegen Sunfatſen
Schanghai 16 März

Die alte Fehde zwiſchen Yuanſchikai und Dr Sunjatſen
iſt in eine neue Phraſe getreten Der Präſident der chine
ſiſchen Republik erklärt in einem Erlaß Sunjatſen habe mir
dem Führer der aufgelöſten Kuomingtang Partei Huhughſt
paktiert Er habe auch die geheime Vereinigung des Wei
ßen Wolfes in jeder Beziehung unterſtützt ihr zu Waffen
und Munition verholfen und verſucht eine neue Revolution
anzuzetteln Auch die ſeinerzeitigen Putſchverſuche in
Schanghai und Hankau ſeien von ihm ausgegangen

Unwetter

Köln 16 März
Jnfolge Sturmes ſind die telegraphiſchen Verbindungen

mit Frankreich Belgien Holland und England ſehr ſchwer
geſtört

Konſtanz 16 März
Jm Bodenſeegebiet brach heute nachmittag ganz plötzlich

ein außerordentliches Unwetter mit orkanartigem Sturme
aus das in der Amgebung namentlich in den Wäldern
großen Schaden anrichtete

Emden 16 März
Gegen 6 Uhr abends erhob ſich ein ſtarker Nordweſt

ſturm mit heftigem Regen der bald den Land und Seever
kehr erſchwerte und ſtundenlang andauerte

Erwiſcht

Hamburg 16 März
Die Hamburger Kaufleute Hilſe Boſſelmann und

Dreyer die durch falſche Ueberweiſung zwei Banken um
100 600 Mk zu betrügen verſuchten wurden bei dieſem Se
ſuche durch telephoniſche Rückfrage entlarvt und alsbald ver
haftet

Baunnfall

Leipzig 16 März
Auf dem Gelände der Buchgewerbeausſtellung iſt hen

nachmittag beim Bau des Wellenbades eine Hol wand h
geſtürzt Von den Arbeitern ſind 4 ſchwer mehrere le
verletzt worden
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Handol Gewerbe u
Berliner Börse

relephonischier Bericht der Saalte 2tg
3 Uhr 10 Minuten Diskonto 197 Deutsche Bank 258,62

rürkenlose 168,25 Lombarden 22,I2 Kanada 208 50 Laurahütte
is5 25 Bochumer Guss 223,25 Gelsenkirchen 192,50 Harpener
183 25 Deutsch Luxemburg 135 Phönix 238,75 A G 245,75
Hamburger rottanrt 141,75 Nordd Lloyd 124,37 Hansa 290,25

ndenz RuhigTee Kassamarkt notierten h öher Tittel Krüger 2 Bruch
al Maschinen 2 Leipziger Werkzeug 2 Wissener Metall 2,25
Zeitzer Maschmen 4 Kruschwitz Zucker 4 Schwanebeck Zement
430 Delmenhorst Linoleum 2,75 Alsen Zement 3 Mark Zement
450 Teutonia Zement 2,75 Georg Marie Vorzugsaktien 4,90
poddergrube 6 Vorwohler Zement 4 Naphtha 2,25 nie driger
Spandauer Bergbrauerei 2 Hoefel Brauerei 2,75 Adler Fahrrad
2,775 Karl Berg 2,75 Busch Waggon 2 Deutsche Babcock 2
Freund Maschinen 6 Kappel Maschinen 4,50 Stoewer 2,10 Kron
prinz Metall 2,75 Linke Hofmann 3 Schubert Salzer 3 Hilgers
2,75 Vogtländ Maschinen 3 Deutsche Gasglühlicht 11 Deutsche
Spiegelglas 3 Deutsche Waffenfabrik 10 Deutsche Tonröhren 4
Stettiner Chamotte 2,50 Lindener Weberei 3,75 Anilinfabrik
Treptow 3 Badische Anilin 4 Elberfelder Farben 2,75 Höchster
Farben 5 Varziner Papierfabrik 2 Aplerbecker Bergwerk 4
Baroper Walzwerk 7,75 Karoline 3 Thale St Pr 5 do Vorzugs
aktien 5 Hedwigshütte 2 Thomée 2 Hutschenreuther 2,60 Glad
bacher Wolle 3 Rhein Braunkohlen 3 Werschen Weissenfels 4
Kalker Werkzeug 3,50 Tecklenborg 1 Grevenbroich Masch 3
Schles Zellulose 2 Hallische Masch 3 Grünau chem Fabrik 3
Bär Stein 3 Hansa 2,25

Zum Kurszettei Berlin 16 März Badisohe StaarsAnleihe 08/09 unk 18 96 60 G Ah Bayrisohse Staats Ant 96,20
49 Bayrische dtaats Anleihe 08 unk 1918 96 8966 40 Sehwarrz
burg Sondershausen 8 Württemb Staats Anleihe 81 83

s Kamerunor Kisenbahn Anterie 33 Deutsoh
Ostatrixanisene schuldversehr gar 91 106 4 l Uottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 756 i Varmstädt Stadt Anl 1909 uns 16 94806
i o Messauer s Anleihe 1896 490 Düsseidorter dtadt
Anleibe 1900 97 08 09 95 10 G Jenaer Stadr An 1900
z Jenaer Stadt Anl 19082 49 Nordhäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinbvurger dtadt Aneibe 1903 unk
1918 h Phorner Städi Anit 1990 06 00 70 G I prozHessisohe Komm Obl X II 96,90 G 3 Oesterreichisehe Nord
Mestbann Obligationen 1874 konv Veutsohe Solvay
Werke h Klbertelder Farben unk 1417 101 T B Poelton

Guilleanme Lahmeyer 06 93 97 75 G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 384 00b

Londoner Börse vom 16 März Es notterten Engi Konsoie
75 91 Mio Tinto 69 o2 Geduid 41 oidtields 45 Steel com 6ö O
8tee prets Kand MAines 5,71 Anaconda 25 Kastrand 19
Ohartered G6 Aurora West 9,45 Uindereua Gons 0,31 Johannes
burg Goldtieids 0 Von Ryn 46 Albus Generals 53 Kann
oliertes a5 West Kand Consols 80 General AMining o u
h A Görz Co Moddertontain 12 59

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 16 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10800 11200 Johannashall 3700 33800
ßergmannssegen 6700 6250 justus Aktien 92 94
Burbach 12100 12400 Kaiseroda 7200 7500
Buttlar h 650 750 Krügershall 12 U 12490Carlsfund 5600 5800 Mariaglück 1475 1550Carlsgluck 1275 1375 Max 4250 400Fallersleben 1475 1550 Neusollstedt 3100 3300helsentest 3150 3300 Neustassturt 11300 11600Glückauf 18800 19300 Reichenhell 1725 1800
Günthershall 5100 5300 Ransbach 8600 3750Hansa Silberberg 5600 5800 Ronnenberg 9190 94
tledwig 1725 1800 Rothenverg 2600 2750Heiligemühle 825 875Salzdetturtn 350 360 0
Heiligenroda 110900 11400 Salzmünde 5950 6100
Heldburg 2 39 4090 Teutonia 620 640Heldrungen 1250 1400 Thüringen 5650 51720
terta Neurungen 2200 2550 Walter 1500 1625Hohentels 5450 5600 Wendland 900 975
tohenzollern 7000 7200Wilhelmshall 9700 9900lugo 9000 9300Wintershall 19000 10300Hupstedt 2600 23800

Vom internationalen Zuckermarkt
In der Berichtswoche sind die Zuckerpreise grösstenteils

rückgängig gewesen Dazu trugen Abwicklungen für den Monat
Mai bei Ihr sehr frühes Herauskommen ist vor allem den Vor
gangen in Amerika und Cuba zuzuschreiben Die amerikanischen
Kafttinerien beobachten ihre Zurückhaltung weiter und es hat
jen Anschein dass ein grosser Teil der auf Spekulation ge
Sauften eubanischen Rohrzucker den Raffinerien zu weit bil igern
Preisen wird in die Hände fallen müssen als zu denen die
Meinungskäuter den cubanischen Zucker erworben haben Die
Zurückhaltung der amerikanischen Raffinerien veranlasst ander
Seits aber auch die cubanischen Pflanzger Absatz in anderen Ge
bieten namentlich in England zu suchen Die nach dort Ver
bauften Kohrzuckermengen dürften sich heute bereits auf über

Millionen Zentner belaufen Da der cubanische Rohrzucker
den Engländern billiger zur Verfügung steht als der europäische
h benzueker ist die Ausschaltung des letzteren vom englischen
patrre Voll zu verstehen Hinzu kommt der Weitere ülotte

teang der Ernte auf Cuba die eine Erzeugung bringen dürtte
je die bisher höchsten Schätzungen Vielleicht noch übertrifft
achdem plötzlich hervortretendes Deckungsbedürfnis die Preise

etwas gehoben hatten trat wieder die bekannte ruhige Haltung
n bei abbröckelnden Preisen Ein schärterer Rückgang wurde
et zum wenigsten durch die Behinderung der Elbschiffahrt
m e der Verzögerung des Eintreffens der für die UVmschlag

plätze bestimmten Zuckermengen Vermieden
Lage Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger

Serbestand Verminderte sich infolge der durch das Hochwasser
e Elbe verhältnismässig nur kleinen Zufuhren um 8900 Sack
wo eine Zunahme um 14200 Sack in der entsprechenden
var des Vorjahres und beläuft sich nunmehr auf 851 500

um 687 300 Sack Englands Vorräte erfuhren Zunahme
er 300 Vorjahr Abnahme um 39 300 dz und belaufen sich
Je auf rund 1 116000 Vorjahr 415 600 dz Die Stocks in
r amerikanischen Union wurden um 20 000 Vorjahr 17 000
o heraufgesetzt und betragen jetzt 152 000 Vorjahr 156 000
44 o Lubas Vorräte nahmen um 44 000 Vorjaht ebenfalls
ſah Tons zu und erreichen jetzt die Höhe Von 361 000 Vor
nete 00 Tons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren reeh
gen Zunahme um 88 400 Vorjahr 42 800 Tons und belaufen

i nunmehr auf rund 4 403 200 Vorjahr 4287 400 TonsWer Kornzuckermarkte fanden Verhältnismässig nur Kleine
ehatte statt Die Rohzuckerproduzenten wollten sich in die

i Aas rPeisgebote der Ratffinerien nicht fügen und zogen
on ngebot vielfach wieder aus dem Markte Die zustande ge
re menen Umsätze geschahen zu 2 Pfg pro Zentner nied
Waren Preisen als in der Vorwoche Die deutschen Rafünerien
irachen bestrebt ihren dringendsten Bedarf zu decken wobei

beetige e ge Posten bevorzugt wurden Die Behinderung der
chiffahrt führte am Wochenschluss Wieder zu einer leichten

pro utsetzung s0 dass für Ersterzeugnisse wie für Nach
te nur noch ein Wochenverlust von 5 Pfg pro Ztr

übrig bleibt Auch Lieferungsware kommender Ernte wurde
mehrfach um den gleichen Betrag billiger gehandelt als in der
Vorwoche

Am Terminmarkte war der Gang der Preise anfangs nach
unten gerichtet die sich am Wochenschluss aber wieder zu er
holen vermochten so dass ein Verlust schliesslich nicht zu kon
statieren ist

Am Raffinademarkte kamen Verschiedentlich Geschäfte zu
stande nachdem die Raffinerien ihre Forderungen etwas er
mässigt hatten Die Gründung des Raffineriekartells ist ertfolgt
hat bisher aber keinen Einfluss auf den Markt gehabt Die Ab
forderungen auf alte Schlüsse waren nur teilweise befriedigend
während das Ausfuhrgeschäft nach England stockte

Bedeutende Steigerung des Kallabsatzes Das Kalisyndikat
hat nach der Abschwächung im Januar wie jetzt ziffernmässig
bekannt wird im Februar einen Mehrabsatz von 7,6 Mill Mk
erzielt Auch im März d J sollen die Absatzverhältnisse sehr
befriedigend sein

Gewerkschaft Kalseroda Kaliwerk in Tiefenort a d Werra
In der Gewerkenversammlung wurde die Jahresrechnung für
1913 die mit einem auf neue Rechnung Vvorzutragenden Verlust
von 251 675 Mk abschliesst genehmigt Der Vorsitzende Dr
Eltzbacher bemerkte Anfang März d J seien die Abteufungs
arbeiten auf Schacht II wieder aufgenommen worden Man
hoffe etwa im Oktober d J das Kalilager in einer Teufe von
480 m zu erreichen Der Schacht I dürfte erst Anfang nächsten
Jahres das Kalilager erreichen Mit Mitteln die durch In
anspruchnahme eines von der Deutschen Bank und der Essener
Kreditanstalt gewährten Bankkredites bis zu 4 Mill Mk beschafft
Werden hoffe die Verwaltung auszukommen obwohl bereits bis
Ende Dezember 1913 eine Bankschuld von 424 Mill Mk ausge
wiesen werde

Die Hagelversicherungskampagne 1913 Nachdem die Ge
schäftsberichte sämtlicher grösseren Hagelversicherungs Gesell
schaften für das verflossene Jahr erschienen sind lässt sich wie
derum ein Rückblick gewinnen Rund 25 Millionen Mark sind
an Entschädigungen einschl Abschätzungskosten 1913 an die
deutsche Landwirtschaft gezahlt worden das Jahr 1913 ist da
mit ausser gewöhnlich günstig verlaufen und bildet einen scharfen
Gegensatz zu den ausser gewöhnlich schweren Jahren 1905 bis
1908 und 1910 Die Prämien waren auch im vergangenen Jahre
feste Prämien bei den Aktiengesellschaften und Vorprämien und
Nachschüsse bezw Umlagen bei den Gegenseitigkeitsgesell
schaften Die Gesamtbeiträge bei den einzelnen Gesellschaften
betrugen zwischen 77 bis 131 Pfg pro 100 Mk Versicherungs
summe Der Unterschied in der Beitragshöhe ist im wesent
lichen auf das verschiedene Tätigkeitsgebiet der einzelnen Gesell
schaften zurückzuführen Wenn auch die Frühschäden diesmal
nicht in so erheblichem Masse ins Gewicht fielen wie in den
Vorjahren so bildeten sie doch noch einen wesentlichen Prozgent
satz der Gesamtschäden Jedenfalls ist immer wieder eine früh
zeitige Deklaration anzuraten pflegen doch erfahrungsgemäss
die ersten schweren Hagelwetter meist schon Ende April ein
zusetzen Die Rückstellungen fast sämtlicher Gesellschaften
zeigen Erhöhungen so dass man auch weniger günstigen Kam
pagnen gegenüber gerüstet bleibt

Die Hannoversche Waggonfabrik zu Linden hat von der Süd
afrikanischen Eisenbahnver waltung einen Auftrag von 34 Passa
gierwagen erhalten

Sächsisch Thüringische Portland Zementtabrik Prüssing
Co Kommanditgesellschaft auf Aktien in Gössnitz Der Geme
ralversammlung wird die Verteilung von wieder 16 Proz Divi
dende vorgeschlagen Der Gewinnvortrag des letzten Iahres
von ca 530 000 Mk soll zu ausserordentlichen Abschreibungen
verwendet werden Ausserdem sollen dem Spezialreservefonds
neuerdings 55 000 Mk zugewiesen werden Es Verbleibt alsdann
ein Gewinnvortrag für das neue Geschätftsjahr von ca 415 000
Mark Die anlässlich der Syndikatsbildungen der Gesellschaft
zufallenden erhöhten QOuoten bedingen gleichzeitig infolge der
Beteiligung an dem Erwerb dreier stillgelegter Werke in Mittel
deutschland die Verstärkung der Betriebsmittel so dass eine
Erhöhung des Aktienkapitals angezeigt erscheint Es wird daher
der Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
700 000 auf 4 000 000 Mk vorgeschlagen werden
Mücheln

Die Verkaufsvereinigung der deutschen Zuckerraffinerien ist
nunmehr endgültig zustande gekommen Bezüglich dieser Kam
pagne dürfen Raffinerien die bereits Verkäufe in Höhe von
100 Proz des ihnen zugebilligten Inländskontingents getätigt
haben vorläufig keine weiteren Verkäufe in Raffinaden mehr
vornehmen

Die insolvente Firma J C Maehrs Erben Kolonialwaren en
gros in Gera strebt einen Akkord mit 50 Proz an die in drei
Raten gezahlt werden sollen Die Passiven betragen 234 168 Mk

Neueröfinete Konkurse Schneidermeister Aug Behr Berlin
Weissensee Wirt Friedrich Hanselmann Aalen Kaufmann Fritz
Friedrich Belzig Buchbinder Theodor Christian Drüding Berge
dorf Gastwirt Bernhard Thümmig Wittersroda Kaufmann
Ernst Louis Sprung Breslau Handelsmann Moses Glasfeld
Kladau Kaufmann Wilhelm Schröder Eberswalde Kaufmann
Friedrich Rose Eisleben Maurer und Zimmermeister Bruno
Fechter Elbing Metallwarenfabrikant Walter Thumann Forst
Kaufmann Bernhard Hadra Gross Strehlitz Hofbesitzer Nicolai
Thoroe Kabdrup Apotheker O J R Dawe Hamburg Kauf
mann Robert Stüve Kalkberge Mark Fabrikant Ferdinand
von Papen Menden Kaufmann Ferdinand Fietkau Nikolaiken
Kaufmann Eernst Buchhorn Oschersleben Steinsägewerks
besitzer Dr phil Robert Arno Köckritz Rottwerndorf Konditor
Karl Kuch Rothenburg o Tauber Schneidermeister Adam Bal
carek Schildberg Maler Lazarus Dichta Mikultschütz Bäcker
meister Gustav Kiefer Kollnau Viehhändler Fritz Karguth
Weimar Viehkommissionär Ernst Maassen Wesselburen
Mühlenbesitzer Henning Meifort Kasenort Fabrikant Wilhelm
van Appeldorn Witten Konservenfabrik G Hammecke G m
b Rogätz

avren vent Produicto
Getrei e

Berliner Produktenbörse 16 März Am PFrühmarkt
notieren Weizen inlknd 1868,00 92 00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 153 900 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer wecklenburgischer bomm preussischer poseonseber
und sohlesischor fern 67 182 mittel 162 166 goring
russisch und Donau mittel goring Bahnund frei Wagen Al ais amerik mix 47 00 150 00 abtfall mmix

runder trei Wagon Goersteo inländ
Puttergerste mittel und gering 142 147 gute 1468 00 1656 00
russische und Donau leichte 83 135 sechwere 136 00 142 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen ihlüändische u auslündlsehe
Futtorwaroe mittel 170 180 Taubenerbsen 181 202 ab Bahn u
frei Wagen Weizen mehl 00 22 00 27 26 Koggenmehl
O und 1 18 70 21 20 Weizeonklere l 00 60 Roggon
Kkloie 90 10 40 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MHamdurg 16 März Getroidomarkt Weizen stetig
ostholsteiner und meocklenburger 89 196, 00 Roggen r
meeklenbrg u altmärk neuer 64 158 08 russ elt 9 Pud 10
Marz April 116 00 Gorstestetig sbdruss cit März 11125 Hatoer
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 166 le2 Mais
stetig amerikanisch mixed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Mai 104 00

Inclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Budapest 16 März Weizen Tendenz
12 46 Mai 236 Okebr II 25 Koggen Tendenz etetig
April 9,47 Oktbr 63 Hater Tendenz stetög per Aprll 6
Oktober 7,66 Mais Tendenz ruhig per Mai 6 72 Juli 64
Kaps Tendenz rubig August 15 60

Liverpool 16 März Kuhig Roter Vfinterweizen per Mai
2 per Juli 7 259 AAais ruhbig, La Plata alte Ernte

März bunter amerik neue Ernte Juli 8

Magdeburg 16 März Abend Kurse März 9,20 Apr
22 Mai 82 August 9,65 OKktbr Dezbr 9,62 Januar

März 67 Tendenz ruhig
Hamburg 16 März Rubenrohzuekoer 1 Vrod Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

4 5

vorm nachm abends
per Marz 22 20 20 AApril 28 22 22 20 wMai 9 32 80Hugust 66 65 656Okt Dez 92 62 i 52 62Jan MArz wen rgrnruhig ruhig ruhig

KaſſeHamburg 16 März Godo average Santos
vorw nachmittags abends

per März 46 00 G 46 00 4656 GMai 46 75 G 46 60 G 43 25 GSeptember J 47 76 G 47 50 G 47 50 G
Dezember 438 50 G 46 25 G 433 25 G

stotlg dehpt bobpt
Havre 16 März Kaßee good average Santos por März

657 26 per Mai 57 25 per Sept 58 50 Doz 69 25 Stoetig
Kio de Janeriro 16, März Kaßee Zutuhren 4900 Saok in

Kio 9000 Sack in Santos
Kartoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 18 März Prima Kartoffelstärke und Mohbl
tür 100 kg 18 25 18 75 Still

EierBerlin 16 März Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss ersto Sorten 99 95 in und ausländ

bessere Sorten 60 06 in und ausländische geringere Sorten
50 3 56 Kalkeier kleine Eier 20 40 Küuhlhaus

eier Tendenz rubhig
Vett waren wad Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 14 März

Butter Infolge des anhaltenden besseren Konsums konnten
die Einlieferungen feinster und feiner Butter schlank geräumt
werden Leider kommen wieder viel abweichende OQualitäten
an den Markt welche schwer verkäuflich sind da denselben
frische russische Butter ihrer guten Beschaffenheit wegen Vvor
gezogen wird Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter Ia Qualität 126 128 Mk do IIla Qualität
123 126 Mk Schmalz Die durch teure Futtermittel be
dingten hohen Schweinepreise in Amerika lassen ein andauerndes
Zurückgehen der Schmalzpreise nicht zu und daher folgt aui
einen zeitweiligen kleinen Rückgang immer wieder ein Anziehen
derselben Auch die Berichtswoche schliesst daher wieder mit
einer stärkeren Steigerung Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 61,50 62,50 Mk amerikan Tafelschmalz
Borussia 63,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 63 68 MKk
Berliner Bratenschmalz Kornblume 63,50 68 Mk Speck
Ruhig

Köln 16 März Roböl per loko 71 00 per Mal 70 00
Hamburg 16 Marz Stadtschmalz 63,00 amerlkan Steem

53 50 Chamberlain 55,00 Tendenz ruhig

J SpiürieusNordhausen 16 März Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 Al do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 h 92 59 93 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Bronnerei

Chemteche Produkte 2Hamburg 16 März Chilisalpeter per loko 40 37, Febr
März 27 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt

Wolle
Bremen 16 März Baumwolle Upl loko midädl 64 75
Liverpool 16 März Aegypt Baumwolle per Mai 09
Liverpool 16 März Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Import 9000 Ballen davon amerik Lieterg 9 006 Ballen
Alexandria 16 März Aegyptiseche Baumwolle per Mai

17 18 Juli 17 22 Novbr 17 26

ß MesalteLondon 16 März Chili Kupter fest 681, 8 Mon 64
Zinn Straits sterig 178818 8 A 175 Blei span steti 19
engl 20, Zink gew Marke ruhig 21 6pez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vork, 16 3 14 3 16 3, 14 3Weizen p Mai 101 e I0 Roggen loko e 60
Juli 97 97 Schmalz p Mai 10 97 10 86

Mais loko 7 T705 Juli 10 77 11 09wehl Spring el 90 965 Rew VorkOhloago Petroleum in Cases 11 25 II 25Weizen p Mai 893 988 do in Stard Withe 756 68 765
z Juli 868 8 do in Cred Balanc 200 290Mais p Klai 675 67 Kafteo loko 85 65

p Juli 67 67 p Maära2 8 856 68 62Hatoer p Mai 391 39 P Mail 48 60Juli 88Tendenz Weizen unregelmässig Mais

asserstände
bedeutet UÜber unter Null

uchs

Artern 5 März 2,21 16 März 2,281 7Nebra Oberpegel r 2,92 2,90 2 2Unterpegel 2,86 2,84 2Weissenfels Oberpegel r 3,04 2 3,00 4 SUnterpegel 2,76 m 2,561 20 STrothe J 14 e 02 16 v 3,90 12 7Alsleben Oberpegel 13 8,14 15 3,04 10
Unterpegel r 87 w 62 25 SBernburg M elCalbe Oberpegel 44 40 4 SUnterpegel 28 6Iser Rger Rlbe Moldau

März uchs ärz F Muchtungbunze T

aun 4,09 6Budweis 58 8 7ben i r t ed 3 wenMelnik NUittenberge 4447 25Leitmerit du Dömitz 2 5 43 50 18hHolzenburg 525 29
Dresden hHohbnstort 16 3,37 16Torgau Lauenburg 18Vom Ohberlauk werden16 März Pegelstando e elttend
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